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Die Fürsorge für mittellose Wanderer
in Dentschland .

Zur Versorgung mittelloser , arbeitsfähiger , ortsfremder
Wanderer , deren es in Deutschland Hunderttauseude gicbt ,

hat die gemeinnützige Thätigkeit dreierlei Veranstaltungen
getroffen : die Arbeiterkolonien , die Herbergen zur Hcimath
und die . Verpsieguugsstationen . Die 25 Arbeiterkolouien in

Deutschland enthalten 5000 Betten , die ca . 400 Herbergen
zur Heimath 14,000 Betten , die Verpflegungsstationen , von

denen schon 1890 allein 951 in Preußen gezählt wurden ,
weisen etwa 10,000 Betten auf . Das in den Herbergen
zur Heimath jetzt angelegte Kapital wird auf etwa 30 Mil¬

lionen geschätzt , welche Summe größtentheils ä fonds perdu

aufgebracht wurde . Die Statistik der Herbergen zur Hcimath
für 1891 berichtet , daß in diesem Jahre in 379 Herbergen
2,060,000 durchreisende Gäste mit 2,739,000 Schlafnächten
übernachtet haben . Die Arbeiterkolouien haben ihren Mittel¬

punkt in dem Central - Vorstand deutscher Arbeiterkolonien ,
die Herbergen zur Heimath in dem deutschen Hcrbergsvcrcine ,
die deutschen Verpflegungsstationen in dem im Januar 1892

zu Cassel begründeten Gesammt - Verband der deutschen
Natnral - Vcrpflegungs - Statidnen . OrgandieserVereinigungen
ist die jetzt im X . Jahrgang erscheinende Monatsschrift „ Die

Arbeiterkolonie " ( Verlag : Ccntral - Vorstand der deutschen
Arbeiterkolonien in Wustrau ) . Das Werk , an dem diese
3 Vereinigungen gemeinsam arbeiten , ist zugleich erziehe¬
rischer und wirthschaftlicher Natur , erzieherischer , indem cs
die Wanderer vor der Bettelei und vor dem Versumpfen
in dem regellose » Wanderleben zu bewahren , wirthschaft¬
licher , indem es den Wanderern vorübergehende oder dauernde

Arbeitsgelegenheit zu verschaffen sucht , weshalb diese Ver¬

anstaltungen nicht nur zum großen Theil selbst Arbcits -

stätteu sind , sondern auch mit Mbeitsuachweifev verbunden
sind .

,
Es erscheint deshalb nur als eine Frage der Zeit ,

daß sich diesen 3 Vereinigungen eine vierte wichtige Ver¬

einigung anschließen wird , zu deren Zustandekommen gegen¬
wärtig Schritte unternommen werden , nämlich die Vereinigung
der gemeiunützigen Arbeitsnachweisstellen in Deutschland ,
insbesondere derjenigen in den großen Städten . Diese vier

Veranstaltungen arbeiten an einer großen sozialen Aufgabe ,
vielleicht an der größten , die unsere Zeit kennt , an der Be¬

seitigung der Arbeitslosigkeit und der aus ihr hervorgehenden
Uebel . Sie wollen das Recht auf Arbeit praktisch verwirk¬

lichen . Werden sie ihre Aufgabe erfüllen können ? Viel¬

leicht wird uns die Zukunft dies bringen .

Gegenwärtig befinden sich alle vier Veranstaltungen ,
Kolonien , Herbergen , Verpflegungsstationeit und Arbeitsuach -

weisstellen , infolge des geschäftlichen Niederganges der letzten
Jahre und der daraus hervorgehenden Arbeitslosigkeit zum
Theil in schwieriger Lage . Bei den Verpflegungsstationen
in Preußen insbesondere hat diese schlechte Lage theilweisc
den Charakter einer Krisis angenommen . Die Geldmittel ,
welche den Verpflegungsstationen zur Verfügung standen ,
genügten nicht mehr für die an Letztere gestellten An¬

forderungen, und so gingen sic zum Theil ein . Mit ihrem
Wegfall aber ging Hand in Hand das Anwachsen der

Wanderbettclei .

Dieser Nothstand der Verpflegungsstationen hat den Ge¬
danken an erweiterte Staatshülfe wachgerufen . Ein Ein¬

greifen des Staates erschien an und für sich schon förderlich
>w Hinblick auf die einheitliche Ordnung des Verpflegnngs -

wesens und auf die den Wanderern gegenüber oftmals an¬

gebracht erscheinenden Zwangsmaßregelu . In der Haupt -

lSche aber handelte es sich um die Beschaffung der nöthigen
Geldmittel . Als diejenigen staatlichen Korporationen , die
D ihrer Aufbringung geeignet erschienen , kamen die Land -

armenverbände und die Kreis - ober Provinzialverbände ,
Io die Armen - oder die Polizei - Verwaltung , in Betracht .

Hinblick darauf , daß die Armenverwaltuugcn — ganz
abgesehen von der niederdrückenden Wirkung von Armen -

bflegemaßregeln — zu den Wandersleuten viel weniger
natürliche Beziehungen als die Gewerbetreibenden , die

^ unnngen , die Vereine , welche Herbergen unterhalten , und
Me Polizeiverwaltungen , insbesondere die Fremden - und

Sicherheitspolizei , haben , hat man die polizeilichen Ver¬

waltungsorgane als die geeigneten Träger einer einheitlichen
^egelung des Verpflegungswesens und die Spender der
° azu nothwendigen Mittel erachtet , indem mau sich die frei¬
willige , gemeinnützige Vereinsthätigkeit neben der bczw .
Unter der Staatsthätigkeit wirkend dachte .

- In den im Vorstehenden angedeutetcn Richtungen haben
Uw nun die Verhandlungen auf den Versammlungen bewegt ,
welche der Central - Vorstand deutscher Arbeiterkolouien am 7 .
und der Gesammtverband der deutschen Verpflegungsstationen

8 . März d . Js . in Berlin abgehalten haben . In der

^ neralversammlungdesCentral - Vorstandes deutscher Arbeiter -
ulonien , deren finanzielle Lage nicht so schwierig wie die¬

jenige der Verpflcgnngsstationen ist , zeigte man sich einem

staatlichcii Eingreifen nicht so geneigt . Ein Antrag auf
Rcichsbeihülfe wurde nicht angenommen , und es wurden fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : 1 ) Es ist eine größere Anzahl
Verpflegungsstationen für längere Beschäftigung Arbeitsloser
einzurichten . 2 ) Zwangsweise Zuführung von Wanderern
in die Kolonien ist in jeder Form abzuweisen . 3 ) Eine

Besserung der Verhältnisse ist nur durch Erweiterung des
Werkes der Heimathkolouicn und durch den Anschluß der

VerpflegungSstalioiicn an die Organisation des zu begrün¬
denden centralisirten Arbeitsnachweises zu erwarte « .

Anders die Versammlung des Gesammiverbandes deutscher
Verpflegungsstationen . Dieselbe stellte sich ohne wesentlichen
Widerspruch auf den Standpunkt , daß Bestand und Fort¬
entwickelung der Verpflegungsstationen ernstlich gefährdet seien ,
meint es nicht gelänge , die Einrichtung , die Erhaltung und
den Betrieb derselben gesetzlich zu sichern , nnd gab diesem
Standpunkt durch folgende Thesen Ausdruck : 1 ) Die Gewährung
ausreichender Fürsorge für mittellose Wanderer ist eine Auf¬

gabe der öffentlichen Verwaltung . 2 ) Die Sicherstellung dieser
Fürsorge ist vorbehaltlich etwaige « Eintretens der Reichsge -

sctzgcbttttg im Wege der Regelung durch die Landesgesetz -

gcbintg zu erstrebe « . Insbesondere unterliegen diese Rege¬
lung und die Verpflichtung zur Fürsorge der Zuständigkeit
der Verwaltungsorgane . 3 ) Als leitend sind dabei folgende
Grundsätze zu betrachten : a . Träger der Fürsorge sind die

mittleren nub große « Kommunalverbände , bezw . da , wo

solche nicht bestehe « , der Staat . Das Verhältnis ; dcr Bei -

tragslcistmig zu de « Koste « ist im Gesetz z « bestimme « ,
b . Die Feststellung des Ltationsnetzes und der Wander -

ordunng darf nur durch Anordnung mrd mit Genehmigung
der Staatsbehörde geschehen .

Die soziale Geschichte lehrt uns , daß die Gememuützig -

keit in vielen Füllen nur die Vorarbeit für die ? staatlich
orgamsirte Thätigkeit dcr Gesellschaft verrichtet , daßftsie das

Feld bestellt , auf dem der Staat dann die Ernte hält .

Erziehnngswesc « , Arinenwese « , Krankenpflege bieten Bei¬

spiele . Sollte auch die Fürsorge für die mittellosen Wan¬

derer zur Verstaatlichung geeignet und gegebenen Falles
schon reif dazu sein , nuS den Händen der Gemeinnützigkeit -

in die gewaltigeren Arme des Staates hinübcrzugleiten ?

___________
kb .

Prrußischer Landtag .

G Kretin . 11 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus hat heute bei gut besetzten
Banken seine Arbeiten wieder ansgenommen . Es stand die ver -
fassuugSniätzig noihwendige erneute Abstimmung über die Wahl -
re eh t s v o r l a g e ans der Tagesordnung . Die nalionaUiberale
Fraktion hatte dazu ihre bekannten Anträge wieder eingebracht , die
Maximalstenergrenze von 2000 Mark bei der Anrechnung , sowie
die Dritielung in den Urwahlbezirken zu streichen . Die General¬
debatte beschränkte sich ans einige kurze Erklärungen , in welchen
die Abgg . v . Eyneru , v . d . Reck , v . Zedlitz , v . Heere -
uianu , Rickert , v . Heydebrand nochmals die Stellung
ihrer Parteien markirten . — Abgeordneter v . E y u e r n
setzte Namens der Nationalliberalen auseinander , wie die auf An -
stistting des Centrums hinzugesügten Neuerungen keinen andern Zweck
hätten , als den Illtramontanen die Herrschaft in vielen Kommnnalver -
waltunge « des Wellens zu verschaffen , einer plutokratischen Verschiebung
sei genügend durch andere , Bestimmungen vorgebengt ; das Gesetz ,
tvie

'
es jetzt vorliege , sei eine Veränderung des preußischen Wahl¬

rechts in seinen Grundlagen und werde eine weitere Abbröckelung
desselben befördern . Der nationalliberale Antrag ans Beseitigung
der Maximalstenergrenze wurde alsdann in namentlicher Abstimmung
mit 155 gegen 125 Stimmen abgelehnt . Für denselben stimmten
die Natioualliberalen und Freisinnigen geschlossen, die Freikonser -
vativen mit ganz vereinzelten Ausnahmen , vereinzelte Konservative ,
die früheren Minister . Die Polen enthielten sich der Abstimmung .
Ebenso wurden die folgenden Paragraphen unverändert ange -
nomnien . Auch über § 4 ( Dritielung der Urwahlbezirke ) sand eine
namentliche Abstimmung statt , welche mit 160 gegen 123 Stimmen
nnd ähnlicher Parleistellnng die Ablehnnng des natioualliberalen
Antrag ? ergab . Tas Gesetz im Ganzen wurde unverändert auge -
nonuuen . Nach längerer Debatte über he Feststellung der nächsten
Tagesordnung wurde die folgende Litzung ans Tomierstag mit der
zweite « Berathmig des llebcrwenungsgeietzes anberanmt .

Politische Tages - Rundschau .

— I « beit seit gestern wieder versammelten parlamen¬
tarische « Kreise « hält mmt die Au flösung b es Reichs¬
tags für eine jetzt nicht mehr abwendbare Thatsache . lieber

ben voraussichtlichen weiteten Verlauf hört man folgende
allgemeine Angabe « : I « beit letzten Tage « des April ober

ben erste « des Mai soll die zweite Lesung der Militärvor¬

lage beginne « und « ach einem ablehnenden Votum die dritte

Lesuug nicht erst abgewartet werde « . So war es auch bei

der Ablehnung des SeptennatSgesctzcS im Januar 1887 dcr

Fall . Die Auflösung würde sonach etwa Mitte Mai , die

Neuwahl Anfangs Juni erfolgen . — Die S tinimungs -
be richte , welche die Abgeordneten aus ihrer Heimath mit¬

gebracht haben , zeigen ein Bild vollkommenster Zerfahren¬
heit und Verwirrung ; cs wogt überall hin und her , und der

alte politische und Partei - Boden ist allenthalben anfs Tiefste
unterwühlt ; die verschiedenartigsten Strömungen , die keines¬

wegs vorzugsweise von der Militärvorlage , sondern noch
mehr von wirthschaftlichen und soziale « Bewegungen den

Ausgang nehmen , kämpfe « gegeneinander a « . Das Ge -

sammtergebniß von Reichstagswahlen in nächster Zeit ist so
unberechenbar wie nie zuvor ; die Befürchtung ist aber kaum

abzuweisen , daß es nicht zum Wohl des Vaterlandes aus -

falle « werde .

— Der bulgarische Thron kann eine mehrwöchentliche
Abwesenheit des Fürsten aiishalteu , ohne daß er ins
Wanken geräth , das ist die stolze Thatsache , die aus allen

politischen Blätter « erneut wiedcrklingt . Alle Meldungen
ans Bulgarien ftimmen nach der „ K . Z .

" darin überein , daß
keinerlei Putsch zu erwarten ist . Auch die in Wien weilenden

bulgarischen Minister üiißertcu sich völlig zuversichtlich , daß
es gegenwärtig unmöglich sei , eine Revolution in Bulgarien
hervorzurufen . Als Hochzeitsgeschenk des Landes wurde in
Wie « ein Diainaiiten - Diadein , darüber ein großer Rubin ,
augeschafft , weil Fürst Ferdinand seiner Gemahlin eine

Fürstenkrone zn schenken sich selber vorbchielt . Die

biilgarische « Minister reisen am Tage der Hochzeit des

Fürsten zurück und zwar über Wien . Das « cnvermählte
bulgarische Fürstenpaar und das Gefolge treten die Heim¬

reise zur See au und dürften etwa am 5 . Mai in einem
der beide « bulgarischen Häse « landen . Die Minister werden

zu dieser Zeit in Tirnowa fein , der alten Hauptstadt , um

sie dort zu empfangen . Der Fürst und die Fürstin werden

daselbst die große Sobrauje eröffnen und bis nach Er -

: lebtgmig der Verfassungsrefonn dort verweilen ; dann erst
erfolgt der feierliche Einzug in Sofia . Den Hofkreis der

Fürstin werden die Frauen der Minister und der auswär¬

tige « Vertreter bilde « . Die Fürstin , die sich für Kunst nnd

Sitterntnr intereffht , wird auch Bulgarisch lernen .

— Am 1 . August wird in
'
Jsland die Verfassnng

in Kraft treten , welche der König von Dänemark am
5 . Januar d . I . uuterzeichiiet hat . Nach dieser Verfassung ,
so wird ben „ Hamb . Nachr .

" berichtet , wirb Jslaub eine

eigene Gesetzgebung unb Verwaltung für alle heimischen
Angelegenheiten habe « . Die gesetzgeberische Macht befinbet
sich in ben Hänbcn des Königs unb der Nationalversamm¬
lung , unb bie vollziehende Macht liegt in den Händen des

Königs allein . So lange wie Island keine Vertreter im

dänischen Nigsdag hat , nimmt es keinen Antheil an der

Gesetzgebung in Bezug auf die Angelegenheiten des ganzen
Staates . Anderseits hat cs auch nichts zu den allgenieinen
Ausgaben beizusteuern . Ein Sekretär für Island in Kopen¬
hagen wird für die Aufrechterhaltung der Verfassung da¬

selbst verantwortlich sei « . Der König ernennt eine « Statt¬

halter für die Insel . Sollte der Althing sich über den

Gouverneur beklagen , so bestimmt der König , wie der Gou¬

verneur zur Verantwortlichkeit gezogen werden soll . Der

Althing wird aus 36 Mitgliedern bestehe « , 30 davon werde «

vom Volke erwählt und 6 vom Könige ernannt werde « .
Der Althing besteht aus dem Ober - und Unterhanse . Das

Erstere wird aus sechs van dem Könige ernannten und sechs
von ben Mitgliedern des Althing gewählte « Abgearbiieten
zusammengesetzt sein .

Drntsches Keich »
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Erbgroß -

Herzog von Baden wurde zum Generallienlenant ernannt unb
nach Baden versetzt .

* Krrlirr , 12 . April . In parlamentarischen Kreisen wird jetzt
versichert , die zweite Lesung der Militärvorlage finde in den
ersten Tagen des Mai statt . Die Anslösnng des Reichstags
wird für unvermeidbar gehalten nnd dürfte nach der Ablehnnng
der Vorlage Mitte Mai ausgesprochen werden . Die Neuwahlen
dürften alsdann Anfangs Juni staltfindeu . — In den deutschen
Münzstätten wurden int März geprägt 8,625,560 Mk . Doppel¬
kronen und 9,188,940 Mk . Kronen . Die GZammtauSprägnng bis
Ende März betrug 2,122,655,000 Mk . Doppelkronen , 517,227,270 Mk .
Kronen , 27,969,925 Mk . halbe Kronen . Hiervon sind wieder ein¬

gezogen 1,280,640 Mk . Doppelkronen , 1,896,770 Mk . Kronen ,
10,280 Mk . halbe Kronen , bleiben 2,664,664,505Mk . — Eine Acht¬
erklärung Ahl Wardts veröffentlicht in dem bisherigen Organ
AhlwarbtS , der „ Staatsbürger -Zeitung

"
, der „ antisemitische Volks -

Verein Berlin "
, in dem er zugleich die Versöhnung mit Böcke !

proklamirt . Die Veröffentlichung in der „ Staatsb .- Ztg .
" lautet

wörtlich wie folgt : „ Die antisemitische Bewegung Norddenlschlands
unter Führung des Abg . Ahlwardt hat in neuerer Zeit fo viel

taktische Fehler begangen , daß der gesammte antisemitische Volks -

Verein Berlin erklärt , fernerhin eine solche Politik nicht mehr unter¬

stützen zu können . Die gegen Dr . Böcke ! gerichtete Jannar -

Resolutiou war eine übereilte Handlung . Wir nehmen dieselbe

zurück und bedauern lebhaft , je eine solche losgelassen zu haben . —

Dr . Böckel hat wirklich Praktisches geleistet , praktisch gearbeitet , des¬

halb kämpfe « wir nur unter seiner Fahne . Hoch die ehrliche Volks -

Partei ! Der antisemitische Volksverein Berlin . Der Vorstand .
I . A . : W . Fadels jnn ., 1 . Vorsitzender .

"

* Der Fürst Kismar ck erläßt in den „ Hamburger Nachr .
"

folgende Danksagung : „ Friedrichsruh , den 10 . April 1893 . Aus

Anlaß meines Geburtstags habe ich aus allen Theilen des Reichs
und von Deutschen im Auslände einegroßeZahl von Glückwünschea
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erhaltm , in denen ein hohes Maß patriotischen Gefühls und per¬
sönlichen Wohlwollens für mich zum Ausdruck komint . Es ist mir

Jdjmeigdid ), aus die Einzelbeantwortung verzichten zu müssen , weil
das Mißverhältmß zwischen der so erfreulich großen Zahl und
meinen Arbeitskräften sich zu sehr geltend macht . Ich bitte alle
meine Freunde , welche mich durch ihre Theilnahme an der Feier
geehrt und durch den erneuten Beweis ihres Wohlwollens hoch er¬
freut haben , meinen herzlichsten Dank durch diese Veröffentlichung
entgegenzunchmen . v . Bismarck .

" — Gestern , Dienstag , wurde in
FriedrichSruh der Geburtstag der Fürstin v . Bismarck gefeiert .
Abends fand der verschobene große Kackclzug statt , zu welchem
4000 Thcilnehmer , darunter 50 aus München , eiiigetroffcn waren .

Ausland .

* Italien . Das klerikale Blatt „ Italia Reale " in Turin

eröffnet mit einem Artikel : „ Juden in Italien
" eine anti¬

semitische Campagne . Die „ Tribuna " hebt hervor , der Artikel

trage alle Kennzeichen der Aufreizung zum Klassenhab .
* Frankreich . Die Nachrichten aus Bournemouth über das

Befinden des Cornelius Herz lauten günstiger ; ob dies dem guten
Wetter znzuschreibcn ist ober dem Abschluß der Panama - Unter¬

suchung , bleibt dahingestellt . Möglich ist es leider immerhin , daß
die französische Regierung auf seine Auslieferung verzichtet . Gauner

dieser Art haben ja stets Chancen , dcu Kopf rechtzeitig aus der

Schlinge zu ziehen .
* Rußland . In einem Artikel der „ Köln . Ztg .

" über den

Aufmarsch der russischen Armee , der mehr oder weniger die

Tendenz des GreulichmachenS zn verfolgen scheint , schließt der Ver¬

fasser mit den Worten : Die ganze Ausbildung der russischen
Kavallerie zielt auf einen Einbruch in das feindliche Gebiet un¬
mittelbar nach der Kriegserklärung hin , wenigstens betont die russische
Militärlitteratur forttvährend die Nothwcndigkeit , Möglichkeii und

Nützlichkeit derartiger Unternehmungen . Da cs aber durch die

Grenzwache und den Paßzwang sehr wohl möglich ist , schon im

Frieden die Grenze hermetisch abzusperren , so kann sogar einige
Zeit vergehen , ehe die Mobilmachung russischer Truppenthcile im
AnSlande bekannt wird . Dann kehrt sich das Verhältuiß in der

Schnelligkeit der Mobilmachung unbedingt zu Gunsten Rußlands
um , uiib die Nachbarstaaten dürfen deshalb die Möglichkeit ,
strategisch überfallen zu werden , nicht aus dem Auge verlieren .

♦ Serbien . Nach der „Polst . Korr .
"

hängt die Reise der

Königin Natalie uach Livadia mit deren Plan zusammen , den König
Alexander mit einer Großfürstin zu vermählen .

* Portugal . Das Individuum , welches vorgestern den

König bedrohte und infolge dessen verhaftet wurde , heißt Azaucot ;
er ist als geistesgestört erkannt und wird einer Irrenanstalt über¬

wiesen werben .
* Ast - » . Wie die arabische Zeitung „ Hamajig hach " aus

Bagdad berichtet , ist cs in Arabien kürzlich zu V o l k S a u s st ä n d e n
gegen die Juden gekommen . So seien in der Stadt Hamadar die
Juden zwei Tage lang von der Bevölkerung in ihren Häusern be¬
lagert worden , auch habe sich die aufgeregte Menge zu Mißhand¬
lungen von Inden hinreißeu lassen . Der Stadthauptmann , an
den sich die Inden um Hülse wandten , habe ihnen den verlangten
Schutz nur unter nachstehenden Bedingungen gewährt : 1 ) An einem
Regentage darf kein Jude sein Haus verlassen ; 2 ) die Kleider der
Judenfrauen miifie » von zweierlei Farbe sein ; 3 ) die jüdischen
Männer dürfen nur alte , verschlissene Kleider mit vorn an der
Brust angehefteten , rothcn Lappen tragen ; 4 ) wenn ein Jude
einem Muselmann begegnet , so darf er nicht vor diesem , sondern
muß hinter ihm gehen ; 5 ) muß der Jude , tvenu er mit einem
Muselmann spricht , eine demüthige Haltung anuehiuen , und seine
Ptimme darf er nicht laut erheben .

An » Stadt und Kand .

Wiesbaden , 12 . April .
- o - Der Stadtausschnß hält seine nächste Sitzung ani Mitt¬

woch , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , ab .
* Personal - Nachrichten . Wie der „ Rcichsauzeiger

" meldet ,
ist Seine Exccllenz der Staatsminister und Minister für Handel
und Gewerbe , Freiherr v . Berlepsch , nach Wiesbaden nbgereist .

— Die totale Sonnenstnsternitz , welche am 16 . d . M . von
1 — 6 Uhr Nachmittags stattfindet , ist die letzte in diesem Jahr -
buudert , welche Gelegenheit bietet , die Sonneukorona und die nächste
Umgebung der Sonne direkt zn sehen und zu untersuchen . Außer¬
dem ist diese Finsterniß dadurch bemerkenswerth , daß die Dauer
her Vollständigkeit auf 4 Minuten 49 Sekunden steigt , also der

größtmöglichen Dauer , die etwa 6 Minuten beträgt , ziemlich nahe
kommt . Die Finsterniß ist in fast ganz Südamerika , im mittleren

Theile des Atlantischen Ozcans , in der Südhälste Europas mit
Einschluß Süddeiitschlands bis in die Nähe von Darmstadt , im
westlicheii Afrika und theilweise in Kleinafien sichtbar .

* Recht so . Wie mitgetheilt wird , beabsichtigt man jetzt ge¬
richtlich gegen den Schwindel mit sogenannteu Mcdizinalweiuen
streng vorzugehcn . In erster Linie soll der massenhaft vertriebene

„ Tokaycr
" einer strengen Beaufsichtigung unterworfen werden . Bis

jetzt wurden unter dieser Marke vielfach Falschweine ans den Markt
gebracht .

- o - Der Dmeigverei » Wiesbaden der Gesellschaft Mr
Verbreitung von Volksbildung hielt seine jährliche
Generalversammlung gestern Abend in der Restauration
Engel ab . Zunächst wurden die Berichte über die Thätigkeit und
Leistungen des Vereins im verflossenen Jahre erstattet . Herr
Dr . Degenhardt berichtet über die Fortbildungsschule ,
daß dieselbe am 4 . Mai mit 76 Schülerinnen , darunter 5 ans
Biebrich , eröffnet worden ist . Der Unterricht wurde in zwei Ab -

thcilungen Montags und Donnerstags ertheilt . Im Winter wurde
die Schule von 66 Mädchen besucht, von denen 56 den Kursus
vollendeten . Der Unterricht erstreckt sich aus geschäftliche Briefe
und Aussätze , Rechnen , Wechsellehre und Buchführung . — Rach den
Mittheilnngen des Herrn Lehrer Feldhausen über die Bibliothek
des Vereins , die sogenannte Volksbibliothek , hat dieselbe jetzt
einen Bestand von 2910 Bänden gegen 2577jim Vorjahre . Im Laufe des
Jahres wurden 418 Bände ausgcschiebcn und 16 gingen verloren ;
neu angeschafft wurden 620 , geschenkt 147 Bände gegen 32 im Vor¬
jahre . Die Zahl der Leser betrug ungefähr 1000 , wenig mehr als im
Vorjahre . Die Bcnutznug erstreckte sich aus 16,234 Bücher ; sie war im
Februar mit 1829 am stärksten , im August mit 838 am geringsten .
Herr Feldhausen hat sich die dankenswerthe Aufgabe gestellt , den
Inhalt der Bücher sowie die Benutzung der verschiedenen Arten
nach Prozentsätzen scstzustellen , endlich auch interessante Vergleiche
mit den Bibliotheken anderer Städte aiizustellen , auf die wir dem¬
nächst zurückznkommeii gedenken . — Der Unterricht der Flick - und
Ni äh sch ule wurde nach den Mittheilnngen Les Herrn Stadtrath
Kalle im Sommersemester von 74 Schülerinnen besucht , wovon
aber 30 im Laufe des Kursus wieder ausgetreten find . Von bett
74 Schülerinnen haben zum zweiten Male 2 , zum brüten Male 3

theilgenommen . Im Flicken warben 44 , int Zuschneiden 24 und im
Maschincmiähcn 6 unterrichtet . Das Wintersemester wurde mit
65 Schülerinnen , darunter 6 ans Erbenheim , eröffnet , von beiten
vor Schluß 32 ausgetreten sind . Den Winterkursus besuchten zum
zweiten Male 14 , zum britten Male 4 Schülerinnen . Es würbe
konstatirt , daß sich die Mädchcn ans Erbetiheim durch Fleiß und

gutes Betragen besonders ausgezeichnet haben . — Die Kochschule ,
über welche ebenfalls Herr Sladlrath Kalle berichtet , hielt drei
Kurse von je viermonallichcr Dauer ab . In den ersten Kursus
sind 24 Mädchen eilt getreten , int Laase desselben 4 wieder
ausgetreten ; von den 22 Mädchen des zweiten Kursus
blieben 21 bis zur Entlassung , in dem dritten Kursus aber ,
der mit 24 eröffnet wurde , sind mehr wie in den vorhergehenben wieder

ausgetreten . Im Allgenteiaeu hat aber die große Mehrzahl aus -

gehalten . Die in der Kochschule eingerichteten Nachmittagskarse für
Schulmädchen waren bieSntnl in nicht genügender Zahl von bett
Schulen beschickt . Infolge öffentlicher Eiitlabnng haben sich mehrere
Mädchen aus Erbenheim gemelbct , bie sich auch hier durch Eifer
lind gutes Betragen ausgezeichnet haben . Der praktische Unterricht
wurde wieder von Fran Spengler , der theoretische wieder von
Herrn Lehrer Küster geleitet . Alle Schülerinnen erhalten bei ihrem
Austritt ein Zeugtüß und ein kleines Lehrbuch . — Nach

'
dem

Kassenberichte des Herrn Lehrer Weber betrugen die Ein¬
nahmen 2900 Mk . 92 Pf . , die Aasgabctt 2806 Mk . 7 Pf . , sodaß
ein Ueberschnß von 94 Mk . 85 Pf . verblieb . Das Vereinsver -

mögeit beträgt 9122 '.Mk . 40 Pf . , wovon 8100 Mk . das Stamm -

Vermögen bilbeit . Die Mitgliederzahl ist etwas gestiegen
und betrügt jetzt 366 . An Mitgliederbeiträgen wurden
1348 Mk . erhoben . Der Rechner wurde auf Antrag
der Rahiiuiigsprüfungs - Kommisston entlastet . — Der
Rechnungs - Voranschlag , welchen der Schriftsührer , Herr
Haiidelskmnmersckretär Dr . Merdot erläuterte , wurde in Ein¬
nahme uiib ebenso in Ausgabe aus 3113 Mk . 50 Pf . festgesetzt . Es
ist hierbei ein Posten von 500 Mk . für eine zu errichtende Zweig -
Bibliothek in der Mitte der Stadt vorgesehen , welcher
Betrag durch Erhebung einer Lesegebühr von 2 Pf . pro Buch in
dieser Bibliothek zum Theil gedeckt werde » soll . Der Voranschlag
wird genehmigt . Die Rechnung der Kochschule schließt mit
2112 Mk . 65 Pf . Einnahmen und ebenso viel Ausgaben ab . Das
Budget für die Kochschule wird ans 1921 Mk . 44 Pf . Einnahmen
und 1917 Mk . Ausgaben festgesetzt . Es ist dabci in Berüeksichtignng
gezogen , daß das Guthaben der Kochschule bei dem Vorschußverein
von 201 Mk . und ein Rechnungs - Ueberschnß von 13 Mk .
verbraucht werden , wenn nicht höhere Beiträge erzielt
werden . Der Vorsitzende , Herr C . W . Poths , resumirt
bie Berichterstattung bahiu , baß der Verein mit dcu Erfolgen im

abgelaufenen Jahre zufrieden fein könne , beim alle Bilbungsmitte !
wärezr tüchtig benutzt worben und bie Kaffenverhältniffe hätten sich
günstig gestaltet . Er bankt allen Mitglieber » der einzelnen Kom¬
missionen , insbesondere auch dem Herrn Weder , welcher , infolge
Uebernahme der Kasse des Realgymnasiums , die Geschäfte der
Vereinskassirers nach langjähriger musterhafter Verwaltung nieder -

lcgie . Damit wurde die Generalversammlung geschloffen .
— Die Idee , Sr . König ! . Hoheit dem Erbgroßherzog

von Luxemburg zn seiner Anfang Juni erfolgenden Ver -

mähluug mit der Prinzessin Anna von Bragauza em Geschenk an¬
der alten Heimath zn stiften , findet lebhaften Anklang . Dem
Comits sollen bereits erhebliche Gaben zu diesem Zwecke zuge -

floffen fein .
— Die Kelsehungsfeier der Herrn Freiherrn v . Knoop

betr ., war in dem hierüber von uns gebrachten Berichte erwähnt
worden , daß daran auch JhreKönigl . Hoheit Fran Prinzessin
Luise theilgenommen habe . Diese Mittheilung beruht auf einem
Versehen , da die hohe Frau sich thatsächlich nicht an der Feier I

persönlich beteiligt hat , eine solche Betheiligung auch durch bie |
Gepflogenheiten der Mitglieder unseres Herrscherhauses ausge - |
schlossen erscheint .

* Tnrntag . Der biesjährige mittelrheiuische Turntag ,
welcher am Sonntag abgehalten wird , findet zum ersten Male m

Bingen statt .
- o - Immobilien - Versteigerungen . Heute Vormittag 11 Uhr

ließ Frau Heinrich Mitwich Wittwe von hier die ihr an fol¬
genden Grundstücken : 1 ) 12 Ar , 69 Quadratmeter Acker „ Ober -

heiligenboni
" und 2 ) 20 Ar , 9 Quadratmeter Acker „ Oberheiligen¬

born "
znstehende ideelle Hälfte in dem Rathhause freiwillig ver¬

steigern . Es blieben Letztbietende bei dem Grundstück ad 1 Herr
Kaufmann Eduard Linck hier mit 5000 Mk . und bei dem Grund -

stück ad 2 Herr Bildhauer Ernst Schlosser hier mit 8000 M .
— Um 12 Uhr wurden die den Eheleuten Karl Nitzsche
von hier zustchenden , dahier bclegeuen Gebäude : Gasthaus „ 3um
Erbprinz

"
, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus nebst drei¬

stöckigem Seitenbau und Hofraum , belegen auf dem Mauritiusplatz
zwischen Ludwig Daniel Jung und Georg Karl Wittlich , taxirt
80,000Mk ., im Amtsgerichlsaebäude öffentlich zwangsweise versteigert .
Das Letztgebot legte für die Hof bierbrauerei Hanau , vor¬
mals Koch , deren Direktor mit 140,000 Mk . ein .

— Dortrag . lieber „ Hinrich Michern , ein evangel . -

sozialer Volksfreuud
"

, wird in der Hauptversammlung des Christ !.
Arbeitervereins am Donnerstag , den 13 . April , Abends halb 9 Uhr ,
Mauergasse 4 I , Herr Pfarrer Grein einen Vortrag halten .
Freunde der Bestrebimgen des Vereins find als Gäste willkommen .

— Der Unterricht int Konservatorium für Musik , Direktor
Albert Fuchs , hat wieder begonnen . Die Filiale des Instituts
ist wegen Umbaus des bisherigen Lokals in die Webergasse 21 ( Ein¬

gang Kleine Webergasse ) verlegt worden .
= Selbstmord . Ein grausiges Drama hat sich in Bochum

abgespielt , tote der „ Franks . Ztg .
" von dort gemeldet wird . Der

Schneidergeselle Schönefeld aus Gelsenkirchen hatte früher mit einem

Fräulein Schitrmann in Bochum ein Liebesverhältuiß unterhalten ,
das sich jedoch lockerte , da das Mädchen von dem Schneider nichts
wissen wollte . Dieser zog deshalb nach Wiesbaden , wo er eine

gute Stelle fand ; am letzten Sonntag kehrte Schönefeld zurück , um
seine frühere Braut zu veranlaffen , ihm nach Wiesbaden zn folgen
und bie Seine zu werden . Das Mädchen weigerte sich aber be¬

harrlich . Der Schneider hatte sich mit einem Revolver versehen ,
den er tu der Tasche trug . Plötzlich ging ein Schuß los , da der

erregte Liebhaber dem Drücker zu nahe gefommett war . Die Kugel
drang in den Oberschenkel des jungen Menschen , der dadurch in

wahre Raserei geriet !) ; er zog den Revolver uuh schoß nach dem
Mädchen , dann auch auf dessen Schwester ; Beide wurden nicht un «

erheblich , wenn auch nicht lebensgefährlich , verletzt . Den letzten
Schuß jagte sich Schönefeld in die Brust ; er ist an der Verletzung
gestorben .

— Ei » Ginbruchsdirbsiahl wurde am Montag Nachmittag [
in einem Hause am Römerberg verübt . Die Bewohner hatten sich I
auf kurze Zeit entfernt , und diese benutzte eine offenbar mit den |
Verhältnissen bekannte Persönlichkeit zu Ausführung der Thal . Mit I
einem sogenannten Rnndbohrer , wie ihn die Schreiner zn gebrauchen I

pflegen , war ein Sekretär angebohrt und hieraus mittels Stemm¬
eisens erbrochen worden . Es fehlen einige Hundert Mark baares
Geld ; Goldsachen und Werthpapiere verschmähte der Dieb . Hoffent¬
lich gelingt es , denselben baldigst zu entdecken .

* Kiedrich , 11 . April . Die Urheber des von uns gemeldeten
Schiersteiner Waldbrandes sind einige Jungen im Alter
von 6 und 7 Jahren . Sie haben ihre Thai eingestanden

□ Gms , 11 . April . Zu Anfang Mai , sobald bie Arbeiten an
ber Kanalisation beendigt sind , wird in unsrer Stadt eine 33 er «

Königliche Schauspiele .

, ,Martha " oder „ Der Markt zu Richmond " . Oper in
4 Anen von Floiow . Gastdarstcllniig des Herrn Adalbert Herms
Vom Stadttheater in Nürnberg als „ Lyonel

"
.

Unser bereits nach der ersten Gastdarsiellung ausgesprochenes

Urtheil über den Gast können wir im Großen und Ganzen heute

bestätigen . Auch gestern klang die Stimme in der Höhe angegriffen ,
konnte sich häufig nicht zn ihrem vollen , von der Natur gegebenen

jlind in einem der fchönen Mittellage entsprechenden Glanze entfalten ,
desgleichen sang Herr Herms nicht immer rein , während in seinem

Spiel sich im Allgemeinen eine etwas mechanische Auffassung geltend

machte , als wenn er die Rolle noch nicht mit vollem künstlerischen
Ernste ersaßt hätte . Diesen Ausstellungen zum Trotze aber war der

Gesammt - Eindruck auch gestern wieder ein vorwiegend günstiger
und der Erfolg , den Herr Herms davontrug , ein unbestrittener .
Er ist eben ein gebildeter Sänger , bei dem sich eine tüchtige Schule
Mit nobler , sympathischer Vortragsweise vereint . Der Künstler

sollte die Zeit ber Muße , welche ihm jetzt bevorsteht , grünblich aus -

nutzen zur Erholung und Schonung seines Organs , das würbe

ganz besonders seinen hohen Tönen zu Gute kommen , die , nach
ber gestrigen Probe zu urtheilen , doch nicht so angegriffen erscheinen ,
fraß eine nachhaltige Schädigung zu befürchten wäre . Zedenfalls
hat er so schätzenswerthe Eigenschaften gezeigt , baß wir sein

Engagement jetzt schon mit gutem Gewissen empfehlen können , zu¬
mal er als „ Lyonel

"
bewiesen hat , daß ihm auch dramatische Be¬

gabung eigen ist , weshalb er nicht lediglich in rein lyrischen , son¬
dern auch in anderen Partien Verwendung finden könnte . Der
Gast sang auch gestern wieder mit reichlichem , wiederholtem Beifall .
Herr Schmedes als Lord „ Tristan

" spielte die Rolle zwar etwas

bester als bei feinem Versuche , doch läßt er in dieser Hinsicht immer

noch viel zn wünschen übrig Die übrige Besetzung war die
« bliche . W .

Aus Knust und Kedsrr .
* Urrei « der Künstler und Kunstfreunde . In ber

letzten Veranstaltung dieses Winters , der am 14 . April statt -
finbenben 4 . Hauptversammlung des Vereins , wird Herr Professor
vranz Mannstädt Abschied von den Mitgliedern nehmen . Er
Wird in dem großen 8 - dur -Trio von Beethoven itnb dem Quintett
von Schumann den Klavierpart fpielen und außerdem bie C ^dur -
Phantafie des letzteren Komponisten vortragen . Herr Professor
Heermann von FranHurt sowie die König ! . Kammermusiker
Herren Hirsch , Kuotte und Hertel werben den scheidenden

Künstler unterstützen . Als Gesangssolistin des Abends tritt Frau
vr . Maria Wilhelms mit einem Programm von feinstem Ge¬
schmack dem gefeierten artistischen Direktor des Vereins zur Seite .
Es winken also znm Schluffe der Saison den Vereinsmitgliebern
unb den hier weilenden kunstsinnigen Fremden noch außerordent¬
liche Genüsse , die freilich erst so recht geeignet sind , einen jeden
Kunstfreund schmerzlich empfinden zu lassen , welche Einbuße das
Kunstleben Wiesbadens durch Herrn MannstädtS Weggang erleiden
muß . Hat ber Vereinsvorstanb biefen Verlust zu seinem großen
Leidwesen nicht verhinbern können , so will er wenigstens bie Ge¬
legenheit bcs letzten AnftretenS bes allbeliebten Künstlers nicht
vorübergehen sehen , ohne beit Scheidenben wissen zu lasten , welch '

hohes Maß von Werthfchätzung , von unauslöschlid )er Verehrung
er in ben Kreisen ber Vcreinsinitglieder und weit darüber hinaus
genießt . Ziveifelsohne wirb schon bas Konzert selbst Gelegenheit
zn Ovationen bieten , indessen hat bas an die Hauptversammlung
sich anschließende Bankett noch die besondere Bestimmung , die Mit¬
glieder des Vereins und einen jeden Kunstfreund mit dem Ge¬
feierten zum letzte » Male noch einige Stunden festlich zu vereinen .
Die Liste zur Einzeichnung liegt im Viktoriahotel ans , und es wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Theilnehmer -
karten zu dem Essen ( bas trockene Gebeck zn 3 Mk .) dortseldst zu
haben finb . Die Einführung von Nichtmitglicbern zu dem Esten
ist kehr gern gestattet ; die Eintragung in die Liste gilt als Vor¬

stellung bei dem Vorstände .
* Personalien . Fräulein Rosa Berthier , welche aus dem

Mitgliederverbande des hiesigen Rcsibenztheaters ansscheidet , ist
unter sehr günstigen Bedingungen an das Leipziger Stadttheater
engagirt worden .

* Neber die Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und
Schriftsteller , die im Juli b . I . in München begründet werden
soll , giebt die im Auftrage des vorbereitenden Ausschusses von
L . Viereck verfaßte Denkschrift , die uns jetzt im Drucke vorliegt ,
nähere Aufjchlüffe . Das Vermögen der Anstalt soll namentlich
aus drei Einnahmequellen gespeist werden : Mitgliederbeiträgen ,
Zuschüssen der Verleger und außerordentlichen Einnahmen aus
Festen , Vorträgen , Bazaren , Lotterien u . dergl . Die Mitglieder
haben auf diese Weise durch Monatsbeiträge , die sich auf 2 .50 Mk . ,
5 Mk . oder 10 Mk . nach den drei Beitragsklasten beziffern , nur
einen geringen Theil des Kapitals aufzubringen , der für die
angestrebten Versicherungszwccke benöchigt wird , während ber Löwen -
antheil auf andere Weise znsammenkommt . Zn diesem Zwecke
find von einzelnen Verlegern bereits sehr namhafte Zn -
schüffe zugesichert — ein größerer Berliner Verleger zeichnete
z . B . allein 10,000 Mk . , während durch die Erfahrungen , die
z . B . von der Bnhnengenoffenfchaft unb den bestehenden Lokal¬
vereinen deutscher Publizisten gemacht wurden , scststeht , daß ohne
besondere Schwierigkeiten durch Veranstaltungen der verschiedensten
Art alljährlich Hunberttausenbe aufgebracht werden können . So
wird es möglich werben , jebem Mitgliede der Anstalt vom
vollendeten 60 . Lebenjahre an ein Ruhegehalt zn gewähren , besten
Höhe einmal durch die eigenen Einzahlungen des Betreffenden , so¬

dann aber durch die verfügbaren Mittel ans den übrigen Auftakts - '

fonds bestimmt wird unb sich nach bcu bei ber Bühuengenoffeu -
fchaft gemachten Erfahrungen , bie unter ziemlich ungünstigen Ver¬
hältnissen in 20 Jahren für rund 3000 Mitglieder gegen *
6 Millionen Kapital anzusammeln vermochte , sicher schon in
absehbarer Zeit auf einen auskömmlichen Betrag bemesicn
lasten wird . Das Ruhegehalt wird aber nicht nur ben Veteranen , i
sondern auch den Invaliden gewährt , d . h . denjenigen MU - ■

gliedern , die vor erreichtem 60 . Lebensjahre unfähig wurden ,
ihren standesgemäßen Unterhalt zu erwerben , und ist außerdem
ein besonderer Ruhegehaltsznfchuß - und Unterstützungsfonds vor¬
gesehen , um in Fällen , wo die satzungsgemäße Rente zu niedrig
anssallen würde ober sonst em Mitglied in Noch gcräth , hülfreich
eingreifen zu können , unb zwar , wie bie Denkschrift hervorhebt ,
unter Verfchweigung des Namens bes auf diese Weise Unterstützten . :
MU ber PenfionSkasse wirb außerdem eine Sterbekaffe verbunden
und eine weitere Fürsorge für bie Hinterbliebenen ber nächsten
Zukunft Vorbehalten . Sie Grundlagen zum ganzen Statut find
dabei nicht etwa ein Phantastegebäube , fonbern sie beruhen durch¬
weg auf verfichernngstechnischer Grundlage , zu der sowohl die Gut - i
achten sehr namhafter Fachmänner , als auch ganz besonders alle Er - 1
fahrungen herangezogen wurden , die mit ähnlichen Anstalten schon ge¬
macht wurden . Ein der Denkschrift beigefügtes ausführliches Gut¬
achten des bekannten Leipziger Verficherungstechnikers Dr . Wolf be¬
zeichnet daher die Vorlage als „ vorzüglich geeignet , die Grundlage
für eine lebenskräftige Renten - und Pensionsanstalt deutscher Jour « '

naliftcn und Schriftsteller zu bilden " — ein Urtheil , das Jeder :
unterfdjrciben wirb , der die äußerst nüchtern gehaltene Denkschrift
vorurtheilsfrci geprüft hat . Es würde zu weit führen , auf bie
Einzelheiten des Entwurfes einzugehen . Wir erwähnen nur , daß
die Organisation nicht nur das ganze Deutsche Reich , sondern
auch Oesterreich , bie Schweiz unb alle sonst im Auslände lebenden
deutschen Schriftsteller und Journalisten umfassen soll , und ver¬
weisen im Uebrigen auf die Denkschrift selbst , die vom Vorsitzenden
de « Ausschusses ( L . Viereck , Herausgeber der „ Wörishofer Blätter "

,
in München ) auf Wunsch jedem Interessenten kostenfrei zugcfanbt wird , j

* 6000 Jahre ulte Pflanzen . Das älteste Herbarium
der Welt befindet sich nach einer ber „ Nationalzeitung

"
zuge - i

gangenen Mitthcilung im egyptischen Museum zu Kairo ; cs cnthW s
Pflanzen , die über 5 — 6000 Jahre alt finb . Die Blüthezeit der \
alten Egypter fällt in die Zeit um 4000 v . Chr . , und damals
schon war es Sitte , ben Leichen Blumen mitzugeben . Diese Blunien ;
erhielten sich selbst in ber Farbe vortrefflich ; es ist weißer und '

blauer Lotus , rolher Mohn , der Granatbaum , die orientalische
Malve ( Chrysanthemum coronatum ) , der Saflor u . a . ; man fügte
aber auch Blätter von Sellerie , Zwiebeln und Lauch hinzu , z
Schweinfnrtd hat diese Pflanzenreste bestimmt , und neuerdings hat
V . Loret ( Flore pharaonique , Paris 1892 ) sich damit Wissenschaft » j
lich beschäftigt . Um die Pflanzen für bas Herbarium herzurichten, ;
weicht man sie in warmem Wasser auf , trocknet und preßt sie . .
Eine solche Sammlung hat ebenso großes Interesse für ben Pflanzen » ^
freund wie für den Ethnographen .
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sa » lmlung fäutmtlidjer Landräthe des Negierungs -
bezirks Wiesbaden ftallfinben , woran Mitglieder der König ! .
Regierung und andrer Behörden mit ihren Damen theilnehmen
werden . Der Hauptzweck dieser '

Zusamnienkuuft durfte wohl die
Besichtigung der im verflossenen Winter und in diesem Frühjahr
errichteten Kanalisation der fiskalischen Kurgebaude in Verbin¬
dung mit der Klarbeckenanlage am sog . Hasenkimpcl unterhalb der
Stadt sein . Nm Nachmittag des noch naher zu bestimmenden Tages
findet im grossen Saale des Kurhauses ein gemeinsames Essen statt ,
worauf Abends die Kurkommisfion eine glänzende Festlichkeit
(ev . Beleuchtung ) zu Ehren der Gäste veranstalten wird . — Nächsten
Samstag Mittag werden sich sämmtliche zum Bczirkskommando
Oberlahnstciu gehörige Offiziere der Landwehr und Reserve
hier im Hotel „ Weißes Roß

"
zu einem Frühjahrsessen vereinigen ,

wobei der Musikvereiu „ Mozart
"

gleichzeitig ein Konzert veran¬
stalten wird .

* Alpenrod , 11 . April . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag brannten in dem znr Gemeinde Alpenrod gehörigen
Dörfchen Dehlingen vier Wohnhäuser nebst den dazu gehörigen
Ockonomiegcbäudeu völlig nieder . Eine Familie konnte kaum das
nackte Leben retten . In zwei Hausern waren jdie Immobilien ver¬
sichert . Nur dem energischen Zngreifen der Mannschaften Alpenrods
ist cs zn danken , daß nicht das ganze Dörfchen in Flammen aufging .

* Dausenau , 10 . April . Der seit dem 24 . v . M . vermißte
Landman » Emil L . von hier wurde vorgestern in der Lahn oberhalb
unseres Ortes als Leiche gefunden . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß L . Hand an sich selbst gelegt hat . Da cs au natürlichen
Beweggründen völlig mangelt , so wird angenommen , daß er die
That in plötzlich eingetretener geistiger Umnachtung vollführte .

* Wetzlar , 11 . April . Vorgestern ist nun auch die Leiche der un¬
glücklichen Frau Schweitzer in der Lahn bei Albshausen aufgefunden
worden . Ter bedanernswerthe Gatte nahm an der Beerdigung der
Leiche selbst thcil . Damit wäre nun der letzte Akt eines Dramas
zu Ende gegangen , das ein bis vor Kurzem glückliches Familien¬
leben zerstört und drei blühende Menschen dem Grabe geweiht hat .

* Cronberg , 11 . April . Dem „ Eronberger Anzeiger
"

zufolge
haben I . I . Königs . Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Luxemburg der evangelischen Gemeinde zu
Königstein einen neuen Beweis wahrhaft fürstlicher Munisicenz
erzeigt , indem Höchstdicselben geruhten , als Beitrag zur Gründung
eines Pfarrfonds der Gemeinde die Summe boü 12,000 Mk . zn
spenden .

* Main ? , 11 . April . Gestern Abend ist eine größere Anzahl
Mädchen , die zum Thcil von hier stammen , nach Chicago abgcreist ,
um dort in der deulschcn Abtheilung der Weltausstellung als
Kellnerinnen Beschäftigung zu erhalten .

12 . Kongreß für innere Medizin in

Wiesbaden .

nur
den

Zum zwölften Male überhaupt und zum neunten Male in
Wiesbaden tagt vom 12 .— 15 . April der in Wiesbaden 1882 unter
der Führung von Th . v . Frerichs (ch) und Ernst Leyden
gegründete Kongreß für innere Medizin ; im vorigen Jahre be¬
herbergte Leipzig den Kongreß , im Jahre 1891 Wien und im
nächsten Jahre dürften München oder Berlin als Versammlungsort
in Frage kommen , da die genannten vier Groß - und Universitäts¬
städte mit Wiesbaden untereinander alterniren . Was den sehr
zahlreichen Besuch , die Anwesenheit einer großen Anzahl von hervor¬
ragenden Vertretern aus Wissenschaft und Praxis sowie die Fülle
von Vorträgen anbetrifft , reiht sich der diesjährige Kongreß den
Näheren würdig an die Seite . Aus de « Eiuzelvorträgen heben
sich die beiden für den 1 . und 3 . Sitznngstag bestimmten größeren
Referate „ über Cholera

"
sowie „ über traumatische Neurose

"

bedeutungsvoll ab . Welche Wichtigkeit der Kongreß für
die Pflege unserer Wissenschaft gcwouuen hat , erhellt am
besten aus seinen in den Verhandlungen der vorauf -
gcgangencn Kongrcffe niedergelcgten reichen Ergebnissen . Seine
schwerwiegende Aufgabe ist auch fernerhin , die unerschütterliche ein¬
heitliche Auffassung der inneren Klinik zu betonen , dem drohenden
Zerfall der Medizin in eilte Anzahl spezialistischer Einzelgcbiete Ein -
halt zn thun und in gemeinsamer Arbeit zusarninenfaffend Fort¬
schritte auzubahncn , die bei einseitigem , nicht durch die Gemeinschaft
konlrollirtcm und auf richtige Bahncu gewiesenem Forschen
schwer zu erreichen sind . Das Geschäftscomita besteht aus

Serren
: v . Ziemßen - ~ "

—reifswald , jK . S chmidt - Frankfurt a .Serren
: v . Ziemße » - München , Bäumler - Freiburg , Mos 1 er -

reifswald , M . Schmidt - Frankfurt a . M ., E . Pfeiffer -
Wiesbaden . Wie alljährlich versammelte sich am Abend des 11 . April
ein großer Theil der bereits erschienenen Kongreßthcilnchnicr zur
gegenseitigen Begrüßung in den Restaurationsräumen des Kurhauses :
die Präsenzliste weist schon fast 300 Theilnehmer auf . Der Kongreß
selbst wurde Mittwoch , den 12 . April , durch eine Rede des Herrn
Professor Im merma nn - Bascl eröffnet . Er sagte u . A . :
Der vorjährige Kongreß in Leipzig trug — der damaligen Zcitlage
gemäß — em hervorragend akademisches Gepräge . Unter wcsent -
Uch anderen Aspekten ist dagegen dieses Mal der Kongreß für
innere Medizin zusanunengetretcn . Wir wissen es , daß wir uns
dieses Mal in sehr ernster Zeit zusainmengefundcu haben und daß
schwere Sorge alle Welt bedrückt . Zwar hat cs wohl zum Glück
nicht den Anschein , als ob etwa die apokalpptischcn Reiter alle -
sammt — Krieg , Hnuger , Seuche — und der Alles in sich vcr -
schltnacnde Tod — sich bereit hielten , ihren verheerenden Ritt ver¬
eint Uber die Gefilde Europas anzutreteu . — Das sei ferne ! Ganz
nahe hingegen und leider nur allzu nahe liegt uns Allen der trübe
Gedanke und zugleich auch die sehr klare Erkenntniß , daß wir
sicherlich dem Einen unter jenen fürchterlichen Gesellen — dem Un¬
holde der Seuche — zum Kampfe entgegengestellt sind , und dieser Eine
ist zugleich der , gegen dessen Ansturm uns Aerzten und Vertretern
der inneren Medizin die ganz besondere Kampfespflicht zugcwicsen ist !
In schönster Sommerzeit hat , in den Augusttagen des Vorjahres ,
der unheimliche astatische Gast Deutschlands erstes Emporium , das
Nühende Hamburg , jählings überfallen — mit rasender Gier dort
Tausende von Opfern in wenigen Wochen für sich fordernd , wo
Niemand auf eine derartige Wucht des Angriffes irgend ernsthaft
gefaßt war . Daß die Gefahr noch nicht vollständig vorbei ist —
das lehren wohl Jeden , der das gelehrt fein will , zur Genüge die
seitherigen Erfahrungen ! Es erscheint — der damalige Brand als
keineswegs definitiv gelöscht . Er glimmte vielmehr , dem gekommenen
Winter zum Trotz , dort , wo er auskam , noch lange unter der Asche
fort ; ja — mehr als das , er zehrte weiter und ist sogar , zu Aller
Schrecken und Verwunderung , inzwischen auch , fern ab vom
Ursprünglichen Herde und an ganz anderer Stelle — au den
Usern der Saale , plötzlich wieder zn heller Flamme emporgelodertl
Grund gewiß übergenug , daß Niemand sich in Sicherheit einwiege ,
Mrd Grund gewiß doppelt für uns , daß wir ernsten und bescheidenen
Sintics mit uns darüber zu Raihe geben , wie solchem Unhcilc zu wehren
sei — und wie da , wo er dennoch seinen Einzug hält , die Zahl der
Opfer beschränkt und die Dauer der Heimsuchung gekürzt werden
kann . Mit vollem Recht hat deswegen dar geschäftsfuhrende Comitö
unseres Kongrcffcs als erstes Haupttractandnm für untere dies¬
maligen Verhandlungen die Cholera augcsetzt — und Sie Alle
werden Wohl diese Wahl des Themar in gegenwärtiger Zeit ge¬
wissermaßen schon im Voraus acceptirt sowie mit aufrichtigem
Danke begrüßt haben . Dieser Dank ist um so begründeter , als wir ,
m Sachen der Cholera , am heutigen Sitzunastage zwei gewichtige
Referate zu vernehmen haben — aus dem Munde von Männern ,
d >e, , weil an Ort und Stelle in den schweren Tagen des
großen Sterbens von Hamburg und zugleich obenan im
Kampfe gegen den bösen Feind , wohl erst vornehmlich unter
Ws dazu berufen erscheinen , uns zu sagen , was uns wisseuswerth
Et — und zu empfehlen , was Roth thut ! — Aber auch sonst
gewärtigen wir noch , im Anschluß an beide Referate , wichtige Be¬
lehrung über allerlei Spezialpuiikte , die den diesmaligen Gang der
Epidemie und ihre besonderen Aenßeriingen betreffen — und wir hegen
darum auch den lebhaften Wunsch , daß solche Belehrung , von
kompetenter Seite , uns hier auch reichlicher zuflicße . Nachdem

Redner noch des Läugern auf die zur Verhandlung in Aussicht
stehcuden Traktanden , so auf die traumatischen Neurosen hingewiescii ,
schloß er mit dem Wunsche , eingedenk zu fein der Worte Wil ' ielm
Griesingers - der Besten Einer unter den Guten , die da
schlummern — der , ein Heros des Wissens , bei denkwürdigem An¬
lasse einst ans tiefster Ueberzengung das unvergleichliche Wort aus¬
sprach : „ Die großen Gedanken komuicn aus dem Herzen

" ! —
Er erklärte daun den zwölften Kongreß für innere Medizin
als eröffnet . Die ebenso geist - als gcniüthvollen Worte des
Redners fanden in der Versammlung einen wohlverdieiiten stür¬
mischen Beifall .

Gerichts saai .
- o - Wiesbaden , 11 . April . In der heutigen Strafkammer¬

sitzung gelangten noch folgende Fälle zur Verhandlung : In der
Nacht vom 27 . zum 28 . Januar d . I . ist , wie das „ Tagblatt

"
s. Z .

belichtet hat , der Laden des Trödlers L . erbrochen und daraus ein
großer Thcil der Waareubestäude im Wcrthe von mehreren Hundert
Mark gestohlen worden . Unter der Anklage , diesen Diebstahl aus -
gcsührt zu haben , erscheint heute der 22 Jahre alte Taglöhner ,
frühere Leineweber Ludwig Eberle aus Oberhausen bei Augsburg
auf der Anklagebank und mit ihm der 20 Jahre alte Taglöhue

'
r

Karl Kern aus Oestrich , welcher bei dem Verkauf der gestohlenen
Sachen in Mainz mitgcwilkt haben soll . E . leugnet den Dieb¬
stahl ; er will mehrere Sachen , die man bei ihm gefunden
hat , am hiesigen Tauuusbahuhofe von dem großen llnbc -
kanuten gekauft und ein Legitimationspapicr , dessen Diebstahl
ihm ebenfalls zur Last gelegt wird , auf der Herberge gefunden
haben . Zum Zwecke weiterer Beweisansuahme wurde die Verhand¬
lung vertagt . — Zwei halbwüchsige Bürschchen , der Taglöhner
Karl St . und der Bäckerlehrling Otto P ., von hier haben dem Alt -
Händler A . hier altes Eisen gestohlen . St ., der schon vorbestraft
ist , wird zu 5 Monaten , der unbestrafte P . zu 2 Wochen Gefäugniß
verurtheilt . — Der Kellner Hermann Trautwetter aus Dresden
war int vorigen Sommer in Aßman » sh ause n beschäftigt . Am
13 . Juni machte er bei dem Kaiserlichen Postamt die Anzeige , er
habe in einen Eilbrief an seine Schwester in Dresden einen Hundert¬
markschein cingcschlosseu, der bei Ankunft des Briefes nicht mehr
vorhanden gewesen fei . Der Fall wurde untersucht , und die Unter¬
suchung endete damit , daß gegen T . eine Anklage wegen Betrugs -
Versuchs eingclcitet wurde . Er gestand denselben auch bei feiner
ersten Vernehmung ein , hielt aber später seine Behauptung , daß er
den Schein dem Brief beigefügt habe , aufrecht . Ter Beweis dafür
ist aber mißlungen , und das Schöffengericht verurtheilte
den T . zu 3 Wochen Gefäugniß . Seine Berufmig dagegen hatte
keinen Erfolg . — Ein Biebricher Kolonial - undFleischwaarcnhändler
bemerkte zu Ende des Jahres 1891 und zu Anfang des Jahres 1892
bedeutende Fehlbeträge in seiner Kasse und kam schließlich zu der
Ueberzengung,daß er bestohlen werde . Der Gendarm Weber ermittelte
denn auch die muthmaßlichen Diebe in der Ehefrau Sch . und deren
Tochter Anna Sch . zu Biebrich . Die Erstere hat denn auch
dem Gendarmen gegenüber ein Gestäudniß abgelegt , und deren Mann
hat sich erboten , dem Bestohlenen 100 Mk . Entschädigung zu
bezahlen . In der Heutigei ! Verhandlung nimmt Fran Sch . ihr
Gestäudniß wieder zurück und stellt den Diebstahl in Abrede . Der
Bestohlene beziffert seinen Schaden auf ea . 600 Mk . Das Gericht
sprach die Tochter Sch . mangels genügenden Beweises frei , erachtete
aber die Fran Sch . des Diebstahls schuldig und verurtheilte sic zu
6 Monaten Gefäugniß .

- o - Wiesbaden , 12 . April . In der gestrigen Schöfsen¬
ge rieh iss itznng wurde der Metzgermeistcr Philipp N . von hier ,
welcher , wie das „ Tagblatt

"
f . Z . berichtete , in der Nacht vom 18 .

zum 19 . Januar in einer Wirthschaft an der Nikolasstraße
gelegentlich eines Disputs den Gepäckträger Heinrich B .
durch einen Hieb mit einem Metzgcrbell am Kopfe schwer
verletzt hat , zu 2 Monaten Gefäugniß und zur Zahlung einer
Buße von 500 Mark an den Verletzten verurtheilt . — In der
heutigen Schöffengerichtssitzuiig wurde u . A . gegen den
Apothekergehülfcn verhandelt , welcher , wie das „ Tagblatt

"

berichtete , in die Kasse seines Priiizipals gegriffen tat .
Es ist der 30 Jahre alte Adolph St . ans Bieleseld . Während
der Prinzipal behauptet , daß er während längerer Zeit fort¬
gesetzte Diebstähle verübt hätte , und die Anklage ihm die
Entwendung von miudestens 40 Mark zur Last legt , behauptet
S ., nur den einen Diebstahl des gezeichneten Zehnmark¬
stückes , das bei ihm gefunden worden war , begangen zu
haben . Das Gericht kam zu der Ueberzeugniig , daß er durch
eine fortgesetzte Handlung mehrere Diebstähle verübt habe ,
zog bei der © trafausmeffuug seine günstigen Verhältnisse ( er bezog
150 Mk . Monatsgehalt bei freier Wohnung und Frühstück ) straf¬
schärfend , seine Uubcstraftheit dagegen strafmiiderud in Betracht
und erkannte gegen ihn auf 2 Monate Gefäugniß .

Kleine Chronik .

Nachdem , wie telegraphisch gemeldet , auch die zweite Sprengung
des Berliner Domthurms wegen seiner festen Veraukeruug miß¬
glückte , ist der Thurm nachträglich von selber eingestürzt . Der
Dom fiel in sich selbst halb nach der Spree zusamnieil . Drei
Minuten vor dem Einsturz hatten die mit neuen Miuirungsarbciten
beschäftigten Mannschaften des Eiscubahn -RcgimeutS , durch ein im
Innern des ThurmeS vernehmbares Knistern aufmerksam gemacht ,
ihn verlassen .

Abermals wurde versucht , auf der Bahnstrecke Dentschen -
Meseritz in Posen Persoueuzüge zum Entgleisen zu bringen . Der
Arbeiter Hoffmann fand vorgestern zwei große Steine und eine Menge
Wurzeln auf die Schienen in der Nähe der Obrab rücke gelegt .
Das Hiiiderniß wurde jedoch bemerkt und der Attentäter verhaftet .

....... . ........ . ...........

Vermischtes .
* Gins moderne Diana . Russtfche Blätter melden den

Tod einer Bürgerin ans Olonez , die wegen ihrer kühnen Jagdaus -
flügean halb Rußland bekannt war und allgemein , bie russische
Dicma "

genannt wurde . Jung und schön , barg Grigoriewna Solo -
monide in dem zierlichen Kopfe einer Schäferin von Watteau die
Energie eines Helden . Sic kannte weder Ermüdung noch Furcht ,
war eine unvergleichliche Schützin , führte das ganze Jahr einen er¬
bitterten Krieg gegen Haar - und Federwild und kehrte von ihren
Streifereien durch die Felder oder den Wald stets mit Bente reich
beladen nach Hanse zurück . Am meisten liebte sie die Bärenjagd ,
was ihr einmal fast das Leben gekostet hätte . Im vorigen Winter
war es , als sie einem großen Bären , den ihre Hunde aufgespürt
batten , eine Kugel auf den Pelz brannte und ihn schwer verwundete .
Der von den Hunden verfolgte Bär eilte , indem er im Schnee zahl¬
reiche Blntspnren zurückließ , einem dicken Gebüsch zu und kroch
hinein . Als er sich aber entdeckt sah , richtete sich Weister Petz auf
den Hitttertatzen auf und stürzte sich auf seine Verfolgerin . Gri¬
gorjewna batte gerade noch Zeit , ihn durch einen wohlgezielten
Schuß tobt zu Boden zu strecken . Im vorigen Monat ereilte die
kühne Jägerin der Tod . Sie glitt am Saume eines Wäldchens
auf sumpfigem Boden aus , dabei schlug ihr Gewehr mit dem Hahn
an einen Stein und entlud sich ; die Kugel entfloh dem Lauf und
traf die unglückliche Grigoriewna mitten in die Brust . Die russische
Diana wird in ganz Olonez aufrichtig und allgemein betrauert .

* Einr traurige Dermählrwgsfeier . Eine höchst sen -
fationeUe Begebenheit wird von Morganficld , Kentucky , gemeldet .
Ein Pächter , Namens Oliver , dessen Tochter von ihrem Liebhaber ,
Dclaney , betrogen wurde , begab sich zu dem Letzteren und fragte
ihn , ob er fein verräthcrischeS Benehmen wieder gut machen wolle .
Derselbe antwortete in frecher Weise , daß er gar nicht daran denke .
Darauf nahm der Vater des Mädchens seinen Revolver in die
Hand und befahl dem treulosen Liebhaber , mit ihm zu gehen . Der¬
selbe gehorchte und ging mit dein Vater nach seiner Wohnung . Von
hier begaben sich dieselben in Begleitung des jungen Mädchens und
der Mutter zu einem Geistlichen . Dort angetommen , willigte der

junge Manu ein , das Mädchen zu heirathen . Unterdeffen hatten
Freunde des Bräutigams von der Sache gehört und eilten sofort
narfj dem Hause des Geistlichen , nm dem jungen Manne Beistand
su leisten . Sie kamen jedoch zu spät . Die Trauung hatte bereits
stattgcfunbeii , und . das neuveriiiählte Paar war eben nebst den
Ettern in einen Wagen gestiegen . Darüber in Zorn versetzt , feuerten
sie mit ihren Revolvern auf die Insassen des Wagens , und die
arme junge Frau wurde erschoffen . Ihr Vater wurde sehr schwer
verwundet , die Mutter enttarn jedoch unverletzt . Der junge Ehe -
mann sprang aus dem Wagen und gesellte sich zu seinen Freunden ,
welche drohten , Vater und Mutter zu lynchen , falls sie ihrer Hab -
Hast würden .

* Eine Ueise « in die Welt — für nichts . Eines der
eigeulhüiulichsten Kunststücke im Reiche der Journalistik wird —
sagt der „ Daily Chronicle " — von einem Schweden , welcher Mit¬
arbeiter on deut Kopenhagener Blatte „ Dauebrog

" ist , augenblicklich
ins Werk gesetzt . Sein Name ist Swen Otto Richard Waldemar
Wirvn . Er ging mit einigen Bekannten die Wette von 200 Pfund
Sterling ein , daß er die Reise um die Welt ohne Geld machen
werde . Er führt einen Kreditbrief auf 25 Pfd . St . bei sich , aber
das ist nur aus dem Grunde , damit er nicht als Landstreicher
arrctirt werde . Im Falle er den Kreditbrief cinwechselk, verliert
er die Wette . Auf der Fahrt über das Atlantische Meer verdiente
er sich 1 s täglich als Arbeiter auf dem Schiffe , dann erhielt er
eilte freie Ueberfahrt von Wilmington nach New - Aork ; hier hungerte
er 2 Tage und lief die Straßen auf und ab , um sich warm zu
halten , bis sich die Heilsarmee seiner annahm . Von New - Aork
bekam er eine freie Ueberfahrt nach Chicago , hatte aber auf der
ganzen Reise zu hungern . In Chicago schrieb er für sein Blatt in
Dänemark eine Reklame für ein dortiges norwegisches Hotel . Diese
Arbeit brachte ihm eine vierzehnWgige freie Beköstigung ein . Dann
begab er sich mit einem Gratisbillet nach Portland , an der Küste
des Stillen Oceans . Jetzt befindet er sich in Hongkong .

* Grientalische Kprüchurörter . Ein arabisches Sprüch -
wort lautet : „ Almosen sind das Salz des Reichthnms " und ein
anderes mit tiefem sozialen Sinn : „ Wenn ich Herr bin und Du
bist Herr , wer soll dann die Esel treiben ? " Mit den Worten : „ Du
wirst mehr Fliegen mit einem Löffel Honig , als mit einem Faß
Essig fangen

"
soll wohl gesagt werden , daß man bei den meisten

Menschen mehr mit Schmeicheleien , als mit bitteren Wahrheiten
erreicht , und in dem Sprichwort : „ Halte Deinen Mantel ausge¬
breitet , wenn es Gold vom Himmel regnet

"
liegt unzweifelhaft

der weise Rath , die Eingebungen und Anregungen von oben , oder
überhaupt alle günstigen Fügungen einer höheren Macht nicht unbe¬
nutzt vorübergehen zu lassen . Zur Mildthätigkeit und BarmheMa -
kcit ermahnt das arabische Sprichwort : „ Erkaufe die nächste Welt
mit dieser , dann wirst Du beide gewinnen .

" Widerspruch werden
gewiß hier und dort die Worte Hervorrufen : „ Von vier Dingen
hat jeder Mensch mehr , als er weiß — von Sünden , Schulden ,
Jahren und Feinden

"
, aber wer möchte nicht die tiefe Lebenswahr¬

heit anerkennen , die in dem Sprichwort ausgedrückt liegt : „ Die
ganze Welt ist zu eng für zwei Feinde ; ein Nadelöhr dagegen ist
weit genug für zwei Freunde

"
, und ebenso in dem folgendem :

,Mir nach fruchttragenden Bäumen wirft man mit Steinen uni )
Stöcken !" Aber die Krone in Bezug auf Lebensweisheit scheint
uns ein anderes persisches Sprichwort zu verdienen , welches lautet -:
„ Einen Stein , der für die Mauer paßt , läßt man nicht auf der

Straße liegen .
" Es tarnt als Trost für Diejenigen gelten , bereu

Verdienste um bas öffentliche Wohl eine Zeitlang verkannt werden :
schließlich kommt die Stunde auch für sie , da man ihren Werth
erkennt und ihnen den Platz einräumt , den sie am würdigsten aus -

zusüllen vermögen .
............... .. ..... ......... « ui

Kehls Nachrichten .
Contiiientai - Te ttgraphen - E ompa gntt .

Kerlin » 12 . April . Die Ucberfiebelung der kaiserlichen
Familie nach dem Neuen Palais bei Potsdam erfolgt den
Morgcnblättern zufolge am 16 . d . M . — Die „ Vossische Zeitung

"

erfährt , Prinz Friedrich Leopold werde binnen Kurzem das
Commando des R̂egiments der Garde du Corps erhalten , während
der jetzige Couiniandeur Oberst Freiherr v . Bissiug zum Brigade -
Conimaiideur befördert werden solle . — Wie der „ Kreuzzeitung

"

aus Belgrad gemeldet jwird , leisten die streikenden Radikalen der
Aufforderung , in die Skiipschtiua zurückzukehren , feine Folge und
protestiren andererseits gegen die Annullirung ihrer Mandate , wo¬
durch Neuwahlen unmöglich gemacht werden .

London , 12 . April . Wie aus Pontyprid ( siehe „ Kleine
Chronik "

) gemeldet wird , ist es 72 Bergleuten gelungen , im Zu¬
stande äußerster Erschöpfung an das Tageslicht zn kommen . Die
übrigen befinden sich noch in den Gruben .

Kopenhagen , 12 . April . Dem Vernehmen nach begiebt der
König sich Ende Mai nach Wiesbaden , woselbst derselbe dies¬
mal einen scchswöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt . Der
König wird , wie gewöhnlich im „Parkhotel "

Wohnung nehmen .
Gegen Mitte Juli kehrt der König alsdann zurück , um das russische
Kaiscrpaar zu empfangeu .

Dkpkscheublireiu § erolb .
Berlin , 12 . April . Das Ergebniß der Erörterungen über die

anderweitige Organisation der Eisenbahnbehörden
dürste , wie die „ Berliner Pol . Nachr .

" im Gegensatz zu anderen
Blättern betonen , dein Minister Thielen noch nicht vorliege » . Es
sei ausgeschlossen , daß einzelne Betriebsämter anfgehoben und dafür
Eisenbahndirektionen geschaffen würden . Bei der Neuorganisation
handle es sich darum , ob die Betriebsämter sämmtlich aufgehoben
und durch Eiseubahndirektioucu ersetzt würden .

gureuibtivg , 12 . April . Durch die Forderung , daß die Re¬

gierung vollständige Garantie übernehme , daß in dem Bade Mon¬
dors keine Spiele errichtet würden , scheiterten die Verhandlungen
behufs lleberuahmc der Staatsbädcr Seitens der französischen Ge¬
sellschaft ..

Brüssel , 12 . April . In der heutigen Kammersttzung wurde
das allgemeine Stimmrecht mit 105 gegen 26 Stimmen
abgelehnt . Die Lolkspartei erließ ein Manifest , worin zum
Ausstand aufgeforbert wird . Es sind keine Ruhestörungen borge «
kommen .

Loudon , 12 . April . In Cardiff hat ein großes Gruben¬

unglück ( siehe Kleine Chronik ) stattgefunden , 200 Bergleute sind
tobt , 15 Leichen sind bis jetzt aufgesunden . Durch die Geistes¬

gegenwart eines Aufsehers sind 70 Bergleute mit leichten Brand¬
wunden davongekouinicn .

Madrid , 12 . April . Der Ministerrath lehnte das Entlafsnngs -

gcsuch des Bürgermeisters ab .
Marsch an , 12 . April . Hier eingelanseue Nachrichten bestätigen

das Gerücht einer Znsammenkunst des Czaren und des

Kaisers von Oe st erreich diesen Sommer tn Polen .

Geldmarkt .
Coursbecicht der Frankfurter Börs .e vom 12 . April ,

Nachmittags 27 ? Uhr . — Credit - Acticn 2967 «, Disconto -Com -

niandit -Antheile 192 .10 , Dresdener Bank 151 .10 , Darmstädter 143 .10 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen 22 .90 , Italiener
— .— , Ungarn — , Lombarde » 98 .50 , Gotthardbahn - Actien 160 .60 ,
Nordost 113 .50 , Union 77 , Laurahütte - Actien 112 .70 , Gelsen¬

kirchener BergwerkS -Actien 142 .50 , Bochumer 134 .10 , Harpener
134 .60 , Italienische Mittelmeer 105 , Jtal . Meridiouaux 135 .80 . —

Tendenz : schwächer auf Wien . Lombarden - Wochen -Einnahme

plus 77 .500 .
Berlin , 12 . April . ( Anfangs - Course .) Disconto - Commandit -

Antheile 191 .75 , Russische Noten 212 .25 .
Wien , 12 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichrschc Credit - Acticn

356 — 355 .65 , Staatsbahn - Äctien 309 .75 , Lombarden 117 .75 — 116 .75 .
Kronen Rente — .— . Tendenz : schwach .

Air hrirttgr Abeirv - Atrsgab - mnfatzt 8 KsW « .

Massrrsta » d » - Nachrichtrn .
/ X Mai » ; , 12 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 83 cm

gegen 1 m 83 cm am gestrigen Vormittag .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , 12 . April , Nachmittags 4 Uhr :

148 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Iionis Diistner .
Programm :

1 . Hochzeitsmarsch ........... Jul . Zellner .
2 . Ouvertüre zu „ Der Alchymist

“ Spohr .
3 . Introduction aus „Die Zauberflöte “ Mozart .
4 . Simplicius - Quadrille J °J*- Strauss .
5 . Evocation - - - Ofllet .
6 . Ouvertüre zu „ Die Jungfrau von Orleans ** . . Södermau .
7 . Fantasie aus Mendclssohn ’s „Ein Sommer¬

nachtstraum “ ........Rosenkranz .
8 . Fackeltanz in C - dur Meyerbeer .

Abends 8 Uhr :

149 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüsincr .
Programm :

1 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “ . . . . . Rheinberger .
2 . Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „ Orpheus
“

.......... Gluck .
3 . Der Erlkönig , Ballade Erz . Schubert .
4 . Arie aus „ Der Zweikampf

“ . . . . . . Herold .
Violine - Solo : Herr Comjertmoister Nowak .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Accelerationen , Walzer Joh . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Egmont

“
. o Beethoven .

Andante cantabile aus dem Streichquartett op . ll Tschaikowsky .

g . Fantasie aus „ Faust “ ......... Gounod .

FamMen - Uachrichten .

Aus de « Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren : 7 . April : deut Möbclhändlcr itub Auktionator August
Degenhardt e . T ., Franziska Margarethe .

Aufgeboten : Dachdeckergehülfe Wilhelm Georg August Heinrich
Holl und Elisabeth Ott hier . Schuhmacher Wilhelm Heinrich
Dürr hier und Philippine Wolf hier . Schreiiicrgehülfc Ernst
August Gustav Jllner hier und Katharine Helene , gen . Lina
Guckes hier .

Verehelicht : Ingenieur des stcidt . Tiefbauamts Eberhard Bens -

berg zu Köln am Rhein mit Henriette Karoline Charlotte Volk -

muth hier .
Gestorben : 10 . April : Rosalie , geb . Maurer , Witiwe des Wund¬

arztes I . Cl . Peter Kettler zu Frankfurt a . M . , 67 I . 4 M .
13 T . ; unvcrehel . Privaticre Anguste Feller , 62 I . 3 M . 10 T . ;
Marie , geb . Mohdenhawer , Wiltwe des König ! . Majors Friedrich
Wilhelm Linde , 63 I . 3 M . 13 T . ; Mathilde Auguste Juliane
Emilie Anna , T . des Hosbäckers Wilhelm Berger ; Ludwig , S .
des Schuhmachers Conrad Brandt , 6 M . 1 T . 11 . Slpril :
Christiane , geb . Grotefend , Wittwe des Ghmuasial -Profcssors
Karl Lade , 77 I . 5 M . 2 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Morgen Donnerstag , von Bormtttags 7 Uhr ab , wird das
bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Fleisch '

eines Ochsen ( Bntien ) zu 35 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle ans der Freibank
verkauft . An Wiedcrvcrkänser ( Fleischhändler , Mchger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Tchlachthaus -Verwaltttttg .

Freiwillige Feuerivehr .

t
Rach § 21 Absatz 4 bis 7 der Statuten der frei¬

willigen Feuerwehr dahier soll Montag , bett 17 . April
l . I ., Abends 9 Uhr , die ordentliche General - Ver -

sannnluitg der gesummten freiwilligen Feuerwehr in
der Turnhalle , Hellmundstratze 33 , abgehalten werden .
Tagesordnung : 1 . Bericht über den Stand und Thätig -
keit der freiwilligen Feuerwehr . 2 . Bericht über die
Thätigkeit des Commandos und Ausschttsses . 3 . Bericht
über den Stand der allgemeinen und der freiwilligen

Feuertvehrkasse . 4 . Bericht über das Verhältnis ; unserer hiesigen
Feuerwehr a ) zu dem Feucrwehr -Aerbande des Reg - Bez . Wiesbaden ,
b ) zu dem preutzischeu Landes - Feuerwehr - Verband , c ) zn deut
deutsch - österreichischen Feuerwehr - Ausschuß . 5 . Bcrathnng von
Feuerwehr - Angelegenheiten . 6 . Berathung eingegangener Anträge .
7 . Sonstige Angelegenheiten . Ztt dieser Versammlung werden alle
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr cingcladen und wollen dieselben ,
in Uniform , sich recht zahlreich und pünktlich einfiitden . *

Wiesbaden , den 11 . April 1893 .
Ter Branddirector . Schenrer .

Wiener Schnhlnger
Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte .

Mciiter hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß die neuen

Krühjahrsartikcl vollständig eingetroffen sind .
Damete - Lticfcl 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., Herrett - Tticsel 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk ., Kalbschuhe für Dame » n . .tzerreu von bett einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - » . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Aitsw . und lull . Preisen . Cousirmanden - Stiefel . .* ■ Schi -eitser .

Ich habe mich hier als Speeialarzt
für

Ohren -
, Rasen - » nd

Halsleiden
niedergelassen .

Wohnung : Tammsstraße 2 b .

Sprechstunden : Vormittags von 9

bis 11 , Nachmittags von 3 — 5 Uhr .

Wiesbaden , den 6 . April 1893 .

Dr . med . Moxter
,

früher Assistent an der Universitäts - Poli¬
klinik ( Professor 5 > r . Kiiiian ) zu

Freiburg i . B .

Evangel .
Bewohner der Stadt Wiesbaden !

„ Als wir beim nun Zeit htiben , so lasset uns Gutes thun an je - ermaurr , attermeift aber an

des Glaubens Genossen ! "
( Gal . 6 , 10 .)

Mit diesem apostolischen Worte , teure evangelische GlaubenZgenossen , bitten wir auch in diesem Jahre wiederum um

Eure rege Betheilignng an der Hauskollekte für den Gnstav - Adolf - Bereirr ,
die in den nächsten Tagen von Vertrauensmäuueru unserer drei Kirchengemeinden persönlich
erhoben werden wird .

Dank der Opfcrwilligkcit unserer protestantische :! Mitbürger konnten wir zu unserer freudigen Genugthuuug iu

dem vergangenen Jahre 4450 Mark an die Hauptkasse abliefern und damit auch unsrerseits beitragen zur Linderung der

kirchlichen Not unserer Elaubeusbrüder in der Zerstreuung . (DiaSpora .)
Aber wie viel auch bisher schon geschehen , fortdauernd treten neue Notstände hervor , die gebieterisch Abhilfe

erheischen . Mit jedem Jahre wächst die Zahl der evangelischen Gemeinden in der Nähe und in der Ferne , welche
ermutigt durch die Hilfe , die bereits andern zu Teil geworden ist , sich zu sammeln beginnen und den Gustav - Adolf -

Verein um seine thatkräftige Unterstützung Anrufen . In waS für armseligen und ungesunden Räumen sich vielfach unsere
Glaubensgenossen sonntäglich sammeln müssen und welche große Opfer sie um ihres evangel . Glaubens willen bringen ,
davon geben die Berichte unserer Diasporapfarrcr oft herzbewegende , uns tief beschämende Bilder . Dürfen wir diesen
mit so großen Schwierigkeiten kämpfenden Vorposten unserer teueren evangelischen Kirche unsere treue anhaltende Mit¬

hilfe versagen ? Nimmermehr ! Vielmehr gilt auch hier daS Wort , das einst Sernbabel sprach beim Anschauen der

verwüsteten Stätte Jerusalems : „ Stuf ! lasset itnS bauen , daß mir keine Schmach mehr seien ! " und das andere , was

1 . Cor . 12 , 26 geschrieben steht : „ So Ein Glied leidet , so leiden alle Glieder mit ; und so Ein Glied wird herrlich
gehalten , so freuen sich alle Glieder mit .

"

Wer da weiß , was wir der Reformation zu verdanken haben , und wie not es in unseren Tagen thut , daß wir

das schwer crftriltene Erbe unserer Väter hoch halten , der wird gewiß auch gerne seinen Beitrag geben wollen zu dem

gesegneten Samariterwerk des Gustav - Molf - Vereins und so den Glaubensbrüdern in der Zerstreuung helfen , die

entbehren , was wir haben .

Jede Arbeit im Reiche Gottes hat ihren herrlichen Segen , wir empfangen weit mehr als wir geben ; wir tragen
nicht die Werke Gottes , sondern sie tragen uns , stärken den Glauben , mehren die Liebe und (offen uns die wunderbare

Hilfe des Herrn schauen , dem es ein Geringes ist , „ durch viel oder durch wenig zu helfen "
.

In dieser freudigen Zuversicht und im Vertrauen ans Euren evangelischen Gemeinsinu wenden wir uns an Euch ,
teure Glaubensgenossen , mit der herzlichen Bitte : Nehmet die Männer , die in diesen Tagen die Liebesgaben für den

Gnstav - Adolf - Verein einsammeln werden , freundlich auf in Eure Häuser und lasset sie es erfahren , daß Eure Liebe zu

nuferen bedrängten Glaubensbrüdern noch nicht erloschen ist , sondern nur der Anregung bedarf , um immer aufs neue

sich zu bethätigcn und im Wohlthuu nicht müde zu tverden .

Wer bei der Hauskollekte zufällig übergangen werden sollte , den bitten wir freundlichst ,

seinen Beitrag einem der Unterzeichnete » zuznschirkcn .

„ Einen fröhlichen Geber , hat Gott lieb .
"

„ Hast Du viel , so gib reichlich ; hast Du wenig , so gib doch das

Wenige mit treuem Herzen .
" "

( 2 . Cor . 9 , 7 und Tob . 4 , 9 . ) 7833

Wiesbaden , den 12 . April 1893 .

Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden

der evangel . Gnstav - Adolf - Stiftung :

Biekel , Pfarrer , Vorsitzender ; Cuno , Geh . Reg . - u . Baurat , dessen Stellvertreter ; Fritze ,

Professor , 1 . Schriftführer ; Muller , Hauptlehrer , 2 . Schriftführer ; Hillesheim , Kassierer ;

A . Cuntz , Rentner ; Ph . Diehl , Lehrer ; Dr . Diesterweg , Geheim . Sanitätsrat ;
Fr . Dörr , Rentner ; A . v . Eek , Rechtsanwalt ; Fleischmann , Rentner ; Dr . W . Fresenius ;
Friedrich , Pfarrer ; Grein , Pfarrer ; Haenert , Schuhmachermeister ; Hochhut , Gym .»

Lehrer ; Heim , Landger . - Rat ; Kobbe , Kaufmann ; E . Kolb , Lehrer ; König , Lehrer ;
Küster , Lehrer ; lieber , Kaufmann ; Fieber , Pfarrer ; Bunge , Divisionspfarrer ;
Schlosser , Lehrer ; Dr . Spiess , Professor ; W . Thon , £ mibivirt ; Veesenmeyer , Pfarrer ;
Weber , Rentner ; H Weygand , Rentner ; Wüst , Lehrer ; Ziemendorff , Pfarrer .

79561

Ein Posten heller neuer Jtiquetts , seitheriger Preis Mk . 18 , j etzt Mk . IO ,

Ein Posten wollener Costüino , neu (Rock und Jaquett ), zu Mk . IO .

Ein Posten rein seidener Foulards , nur neue Dessins , p . Mtr . Mk . I -
GO .

Gebrüder Rosenthal
, Langgasse 39 .

Alleiniger Inhaber < xiistav Rosenthal «

Hflfl

Sah , wie nach eigenen

künstkerisch entworfenen

Zeichnungen , sv -s -s -as =

£ . KcheLbenkLrg
'
fche

Hof - lSuch - ruckerei

(Wiesbaden , Langgass « 27 .

ein ebenso wMommenes aks wertßvsflcs

Geschenk . (Mir kiefern diefeköen in stik-

gerechter Ausführung in topographischen :

MV

Trauringevon 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,
Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - a - vis .

SM
-

Mieth - Verträge
Dorrnthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Edle Menschenfreund hilft einer momentan
IIIJV 4 durch Krankheit sehr bedrängten braven u .

soUdcu Familie mit einem baaren Darlehen von 1500 Mk . aus
bei sehr guter Sicherheit und pünktlicher monatlicher Raten - Rück -

zarlung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7955

T -rpezirerarbeite » werden angesertigt Steingafle 35 .

Zuverläss . Frau s. Wasch -Kunden . Adlerstraße 63 , H th . 2 r .

I Ein tüchtiger Kaufmann
| sucht am hiesigen Platze ein flottes Consuur -

8 geschäft ( event . der Seifenbrauche ) zu übernehmen .

। Offerten erbitte unter R . G . 148 an den Tagbl . -

8 Verlag .

Allen Denen , die nnserm lieben Kinde die letzte Ehre erwiesen
haben und für die zahlreichen Blunicuspcnden unfern herzlichsten
Dank .

Familie Meber .

Die geehrten Leser und .Leserinnen werden freundlichst {gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf CSriind von Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rofationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hos -Buchd Nickerei in Wiesbaden .
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Einsam Ntrd still .

Novelle von ßlise
"Nolko .

2 . Don Wien nach Schloß Mrllrnbura .

Hochwürdigster Vater und gütigster Lehrmeister !

Ihre dankbare Pia hat Sehnsucht nach Ihnen und wollte ,

sie könnte , wie sonst , über die langen Gänge und die dunkle

Treppe zu Ihnen laufen und die Uhren ticken hören , und

Sie redeten dann zu ihr wie sonst , und sie dürfte fragen
wie sonst . Für mich gab es nur einen warmen Platz : Ihre
Nähe , mein gütigster Lehrmeister , das fühle ich hier mit

doppelter Stärke . Hier ist
' s überall kalt und starr , wie im

Walde im Winter . Es ist ein Glück , daß die treue Wärterin

meiner Kindheit bei mir blieb , meine Landsmännin , die

gute Despina , die Vater und Mutter gekannt hat und mit

der ich die Sprache meiner Hcimath reden kann zu allen

Stunden . 0 dolce Italia ! Jetzt , wo ich dem Sonncnlande

so viel näher rückte , ist mir oft , als brenne mir der Boden

unter den Füßen , als müsse ich ihnen Allen davon laufen
und wandern Tag und Nacht , bis ich ' jene wundersame
Märchcnstadt erreichte , wo meine arme Mutter mir das erste
und letzte Wiegenlied vorgcsnngcn :

„ Nina , Nona , Nonarella ! “ Ob das eine Sünde sein
würde ? !

Sie haben mir , mein Vater , damals vor meiner Abreise
in die fremde Welt die Geschichte meiner Eltern erzählt ,
Sie haben meine Thräneu gesehen , die ihnen galten . O , hätte
Gott sie mir gelassen , wie anders würde Alles sein , und

wie viel schöner ! Mein hochwürdiger , gütigster Bcrather ,
ich habe hier erst jenen Zauber endlich voll und ganz kennen

gelernt , den Graf Maximilian nun nicht mehr für mich zu
fürchten scheint , da man mich in die Hände eines Verlobten

und baldigen Eheherrn gab — den übermächtigen Zauber
der herrlichsten Kunst auf Erden , der Musik , der meine

theuren Eltern einst zusammenführte , und ich werde cs jenem
finsteren Manne , der meiner Mutter sein Haus verschloß ,
nie verzeihen , daß er mir diese Wundcrwelt , in der , ich

fühle es mit übermächtiger Gewalt , mein ganzes Wesen
wurzelt , entzog , so viele , viele Jahre lang ! Tausendmal
stärker wirkt sie jetzt auf mich ein , so stark , daß ich erschrecke .
Mit welchem Recht nahm er mir diesen Trost und diese
Stütze ? ! So frage ich Tag und Nacht .

Ich habe vor meiner Veruiählung nur noch einen Wunsch :
daß Sie , hochwürdiger Bcrather und vielgeliebter Lehrmeister ,
den Grafen zu meiner Trauung hierher begleiten . Meine

bewegte Seele braucht Sie , mein Vater , und Meine Augen
verlangen nach Ihrem milden gütigen Blick , der noch immer
das erwärmende Sonnenlicht ist und bleibt für Ihr gehor¬
sames , trotz allen Menschen einsames Beichtkind , das Ihre
Hände küßt : Pia .

Das glänzende Publikum im Theater am Kärnthnerthor
des alten Wien war wie im Taumel , die italienische Opern¬
gesellschaft , die dort wiederum für einige Monate eingezogen ,
begeisterte diesmal Alles wie nie zuvor . Schöne Frauen
Mit jenen goldenen italienischen Stimmen , deren Timbre so
berückend wirkt , vor Allen Madame Campi , sangen jene
süßen Weisen , die dem Ohr so lieblich schmeicheln wie ver¬
zuckerte Früchte der Zunge , und tüchtige Sänger , prachtvolle
Männergestalten , standen jenen Sirenen zur Seite . Alles

überragte aber damals der priino Baritone , eine hinreißende
Erscheinung mit einer wunderbaren Stimme und überwäl¬

tigenden Leidenschaft des Ausdrucks . Nicht mehr in der

ersten Jugend , von einer fast düstcrn Schönheit , verkörperte
er alle seine Nollen durch seine Erscheinung und sein Spiel
nicht minder fesselnd als durch seinen Gesang . Sein Don

Juan war von einer geradezu gefährlichen Wahrheit . Ver¬

wöhnt von den Frauen seines Vaterlandes , seit dem Beginn
seiner Sängerlaufbahn in unerhörter Weise , brachten ihm
auch die kühleren Frauen in der schönen Kaiserstadt an der
Donau ungewöhnliche Huldigungen entgegen . Die elegante
Welt versäumte keine Vorstellung , in der Amadeo N . auf -
dat , und unter einem Gemisch von Thränen und Jauchzen

überschüttete man ihn fort und fort auf offener Scene mit
Blumen und jubelte ihm zu .

Kleine duftende Billets mochten wohl in unzähligen
Variationen ihm das Wort : „ Jo t ’amo “

zugetragen haben
— man flüsterte sich gar bald die piquantcsten Geschichten
ins Ohr über Hunderte von verloren gegangenen Herzen .
Man schmückte sich mit Schleifen und Schmuckstücken , die

seinen Namen trugen ; man gebrauchte das Parfüm , das er
vorzugsweise liebte ; das Gasthaus , in dem er wohnte , war
das Ziel der Spaziergänger und Fahrten der vornehmen
Welt , der Gegenstand der lebhaftesten Aufmerksamkeit für
Alt und Jung beiderlei Geschlechts . Der Name Amadeo
mar und blieb von seinem ersten Erscheinen in aller Mund
und sein Träger der Abgott des schönen Geschlechts . Es
war eben , wie zu allen Zeiten und wie es bleiben wird , so
lange noch die „ holde Kunst " durch die Sängerinnen und

Sänger zu uns zu sprechen vermag .

Welchen Eindruck aber Amadeos , des Italieners , Gesang
auf Pia machte , hätte wohl Niemand sagen können , so scharf
ihre Umgebung sie auch beobachtete bei allen Vorstellungen ,
deren Mittelpunkt der schöne Gefeierte war . In der Loge
ihrer Schwiegereltern saß sie stets bleich und statuenhaft in

ihrer eigenartigen Schönheit und eleganten Toilette . Fächer
und Blumenstrauß zitterten leise in ihren schlanken Händen ,
und als sie von der Bühne herab die ersten heimathlichen
Laute vernahm , stürzten unaufhaltsam die Thränen aus

ihren Augen , aber das verzieh man ihr . Zeigten sich doch

auch Andere kaum minder erregt . — Ihr Verlobter hatte
mit Lulu stets hinter ihr seinen Platz und versuchte bann

pflichtschiildigst eine Unterhaltung mit seiner Braut zu führen ,
gab sie aber nach wenigen .Sätzen , die unbeantwortet
blieben , wieder auf und entschädigte sich für solche stumme
Zurückweisung durch ein angelegentliches Geflüster mit der
kleinen Baronesse, - die zu allen Dingen heiter blicken und

lachen konnte , was auch auf der Bühne eben vorgehen mochte .
— Wie sturmcmfgewühU aber Pias ganzes Innere war von

diesem Gesang des Mannes , von dem sie kein Auge ver¬
wandte , wenn er erschien , von dein Zauber dieser ueneii

Erbenfreude erfuhr aber nur Eine ein Wort — — ein

einfaches , lrcncs Geschöpf , an dessen Brust sich Pia ivarf .
Wie einst als Kind umklammerte sie in der Einsamkeit ihres
Gemaches Abends vor dem Schlafengehen gar oft mit beiden

Armen ihre ehemalige Wärterin , um schluchzend anszurufen :

„ O , wo ist meine Mutter , daß sie mir ihr „ Lnllabeh "

singe , nm mich ruhig werden zu Wen ! - ' Es trägt mich
fort , wie auf großen Flügeln k Halte . mich W , DÄpina —

halte mich fest ! "

*

„ Mein allerwrrthestcr Freund und Gevatter ! " schrieb
eines Tages Woldcmars Vater an den Großvater seiner
künftigen Schwiegertochter , „ Umstände verändern bekannt¬

lich jede Sachlage . Ich erlaube mir daher zu bemerken ,
daß wir wohl thnn bürsten , für bie Vermählung bcr
Kinber schon einen früheren Termin festzustellen . Pia muß
unbedingt zur Ruhe kommen und wissen , wem sie sich zu
fügen hat . Die Miisik , die zu hören mir ihr gestattet
— Sie selber , liebwerthcr Herr Gevatter und Freund ,
hatten nichts dagegen — , dürfte doch offenbar ihre Nerven
in hohem Grade erschüttert haben . Meine Frau hat
überraschender Weise keinerlei Geivalt über sie gewonnen und
Woldemar leider einstweilen ebensowenig . Sie ist eben

ganz seltsani geartet , wir wissen und sehen das Alle , und

ich müßte ihr oft zürnen ihres Wesens halber , wenn sie
nicht — soschön wäre nndwirMänner nun einmal nicht so
empfänglich wären für eine bezaubernde Gestalt , selbst bis in

unser Alter hinein . — Sie wollte durchaus Singstunde
bei der Campi nehmen , ich habe cs ihr aber , als zu ge¬
fährlich , rundweg abgelehnt . Ich hoffe . Alles wird noch
gut werden , wenn ihr bcr Priester das Wort : „ Er soll
Dein Herr sein ! " ruhig am Hochzeitstage auseinander¬

setzt . Auch bin ich fest überzeugt , daß bann eine größere
Reise über Italien nach Paris sehr günstig auf Pia
wirken wirb . Sie ist und bleibt nun einmal doch eine

Tochter des heißen Südens , das dürfen wir nicht ver¬

gessen ! — Bestimmen Sic also einen Termin , mein Herr
Gevatter und lieber Graf , wir berathen dann hier mit

der Gräfin und dem Brautpaar das Nähere und gehen
so rasch wie möglich vor , natürlich sobald Sie bei uns

sind . Von einer großen Hochzeit sahen Sie ja von vorn¬

herein ab , und Pia selber sprach sich fast mit Entsetzen
über eine Festfeier im ausgedehnten Kreise aus . Ich
glaube , sie ließe sich am liebsten in Venedig von ihrem
Wellenburgschen Beichtvater trauen , nur in Gegenwart
ihrer Bonne — so scheint cs mir . Ja , das wunderliche
Kind würde sogar auf die Gegenwart des Bräutigams
verzichten , wen » das sich eben bei solcher Gelegenheit
thun ließe . Unser armer Junge muß sich, im Vertrauen
sci ' s gesagt , noch immer mit einem Handkuß begnügen .
Zum Glück trägt er seinen etwas eigeuthümlichen Braut¬
stand mit der Würde und heiteren Ruhe eines echten
Cavaliers und bleibt in allen Situationen , zu meiner
Freude und unfernt Stolz , der tadellose Wellenburg .
Mich tröstet der Gedanke , daß nach allen Erfahrungen
derartige spröde , herbe Naturen wie Pia gewöhnlich die

zärtlichsten und besten Ehefrauen werden . Freilich ist und
bleibt

, sie wohl , so lange sie leben wird , ein kleiner Vulkan ,
eine,fremdartige Pflanze , und ich muß ehrlich gestehen ,
daß ich Verbindungen fremder Nationalitäten untereinander ,
wie also deutsche und italienische Rasse , immer für ein
etwas gewagtes Experiment halte , aber sie werden sich
schon zusammen eiufahren , die beiden edlen Nößlein aus

unfern Häusern . Wie viele seltsame Ehen werden ge¬
schlossen in unseren Kreisen ! Wenn nur nach Außen
hin die Dchors gewahrt werden , dann geht Alles ! —
Nun noch einmal und noch tausendmal : Hoffen wir das

Beste von unfern Kindern . Ihre Nachrichten erwartet
mit Ungeduld

Ihr treuergebener Freund , Vetter und Gevatter .

*

Ans einem Antwortschreiben des Grafen Maximilian .

„ Die Krankheit des Herrn Abbo hält mich noch auf
Wcllcnbmg fest — die Hochzeit soll aber nach Ihrem
und Ihrer Gemahlin Gutdünken in Uebcreinstimmnug mit

Pia beschleunigt werden . Sobald mir der Termin mit -

getheilt wird , treffe ich rechtzeitig ein . Warum ließ man
das Kind so viel Musik hören ? Streckt dieser Dänion
wiederum seine gierigen Krallen ans ? Soll ich denn nie

zur Ruhe kommen ? War all ' mein Mühen , ihn fern zu
halten von dem Kinde meines irregeleiteten Sohnes , um¬
sonst ? ! — In der letzten Stunde gleichsam noch so viel

Ungelegenheiten . — Man darf unter keinen Umstanden
gestatten , daß Pia Gesangstunde nimmt , ehe sic Walde¬
mars Frau

, ist . Was er dann erlauben oder beknieten
will , ist seine Sache . Die Last ist für meine alten

Schultern längst schon zu schwer . Ich habe aber das

Beste gewollt .
" -----

Die Abschiedsvorstellung der Italiener war vorüber ;
Amadeo hatte nochmals den Don Juan gesungen , schöner
denn je zuvor . Am nächsten Abend schon wollte er nach
Italien zurückkehren . Auch die Campi hatte bereits ihre
Abschiedsbesuche gemacht . Alle im angebotenen Ovationen

ablehnend , hatte der Gefeierte sich erschöpft in feine Woh¬
nung zurückbcgcben und lag nun , in einem etwas phan¬
tastischen Hauskostüm von schwarzem , goldgesticktem Sammet ,
das für feine Schönheit erdacht schien , so schmeichelte es
dem Gesicht und der Gestalt , in einem tiefen Sessel vor
einem lustig flackernden Kaminfeuer , denn die Frühlings -

lüfte ließen noch immer auf sich warten . Er hatte heute
wirkliches Heimweh nach dem Lande des ewig blauen
Himmels — er war all ' der Huldigungen wieder einmal
müde und nahm in Gedanken kühlen Abschied von all ' den
verschiedenen schönen Gestalten , die hier seinen Weg gekreuzt
und ihn so überreichlich mit Blumen zu schmücken versucht
hatten . Wie er doch die meisten von ihnen kennen gelernt ,
in verschiedenster Weise , alle jene reizenden und stolzen In¬
sassinnen der vornehmen Logen , die ihm zum Abschied noch
einmal mit Blumenspenden , eleganten Gaben und an -

muthigen französischen Billets überschüttet hatten .

( Fortsctziing folgt .)

Vermischtes
a

* Dir KevLUrrrung Rußlands beträgt , wie der ,,Rew .
ä *8- aus Petersburg mitgetheilt Ivird , nach der soeben beendeten
Mstelluug des Jahres 1890 Seitens des centralstatistischen ComitöS
w den 50 Gouvernements des Europäischen Rußland , die auf
^ gemeiner Grundlage verwaltet werden , und den zehn Gouverne¬
ments des Königreichs Polen : 96,410,400 Einwohner . Ta die
Bevölkerung Fi

'
nlands ( 1885 : 2,2 Millionen ) , im Jahre 1890 etwa

44 Millionen , die der Gebiete Kuban und Terek und des
wouvernements Stawropol schon 1885 : 2,59 Millionen betrug , so
wnu die Gesammtbevölkerung des Europäischen Rußland auf
? undestens 102 Millionen veranschlagt werden . Im Anschluß
meran iheilen wir die Einwohnerzahl der Städte über 100,000 Ein -.
Muer nach den vorliegenden ossiciellen Daten mit Im Jahre 1885
kfiUlg die Einwohnerzahl : in Petersburg 861,303 ( im Jahre 1890
Lut .Zählnug : 956,226 ) , Moskau 753,469 , Warschau ( 1890 ) 443,426 ,
Ma ( 1889 ) 304,000 , Riga 175,322 , Charkow 171,416 , Kiew
S & 561 , Kasan 139,915 , Lodz ( 1890 ) 125,227 , Saratow 122,829 ,* Wneto 120,074 , Wilna 102,145 .
n .

* Eine Landplage . In diesen Tagen erschien in den
« nungcn t)01t Brisbane ( Att ' tralien ) eine Bekanntmachung des

W ^lerllT,8 - nufj£ ber <j der kaninchensichernZäune
"

, Mr . A . Donalson ,
bSL‘ l0 $ aEer Maßnahmen die Zahl der Kanind )en sich anhaltend* *? en der zeitweise emtreteuben anhaltende Dürre , die

K - »?W " ttrchtflW ^ keitbrüchen wechselt, den weißen Ameisen , den
? « WL )teren ( Opofsmn , Rauhschwänzeu , Beutelratten ) , sind eine

lammmjten Plagen dort die K « incheu . Wenn ein einziger
^ Wtter tu eurem « » mit 64,000 Beutelt !,iere gelobtet hat , so

man ermessen , wfl * »n Schaden diese Thiere anrichten . Dieser
)7^ aven verschwindet aber neben den Verwüstungen durch die

Kaninchen . Als diese Nager von Europa hier eingefübrt wurden ,
hatte man keine Ahnung davon , was für Unheil durch sie entstehen
würde . Millionen und aber Milionen werden alljährlich getödtet ,
eine eigene Art von Jägern , die „ Rabbitter "

, beschäftigt sich mit
ihrer Ausrottung — Alles vergebens . Man griff zu den ausge¬
suchtesten Mitteln , suchte ihnen das Trinkwasser abzusperren rrnd
drängte sie zu Becken voll vergifteten Wassers , wo sie in zahllosen
Mengen umkamen ; man umgab die „ Runs " und „ Paddocks " mit
„ kaaincheusicheren

"
Zäunen , unter denen sie sich nicht hindurch -

wühlen können , und stellte diese viele Meilen langen Zäune unter
staatliche Aufsicht — der Kaninchen wurden immer mehr . Gar
mancher der fleißigen Landwirthe hat schon sein Heim , seine
Pflanzungen räumen und machtlos den uinunersatten Nagern iiber -
lasien muffen . Die Kolonie Viktoria hat 10 bis 12 Millionen
Acker „ Mallee - Scrnbs "

. ( Der Maüee ist eine zwergartige , am
Boden kriechende Gummibaiimart . Der Stamm hat nur wenige
Zoll im Durchmesser und ist von geringer Höhe ; die Wurzel hat
Peitschenform und ist von anßerordenlicher Härte .) Diese Gebüsche
sind fast undurchdringlich und von Kaninchen dicht bevölkert . Hier
halsen sich die Rabbiter dadurch , daß sie mit langen Ochsenzügen
den Mallee uiederrollten und dann , wenn er verdrocknet war ,
verbrannten . Das Alles aber hat die Landplage nicht anszurotten
vermocht , hauptsächlich deshalb nicht , weil bisher weder unter den
Ansiedlern noch unter den einzelnen Kolonieen ein Einvernehmen
über die zu ergreifenden Maßnahmen zu erzielen gewesen ist . ( „ K . Z .

"
)

* Gv dcnlit sein kheil . Ein Bauer , der eine feite San zu
verkaufen beahsichttgte , hielt , so erzählt Fr . v . Levetzow in der
„ Tägl . Rundsch .

"
, mit feinem Gespann auf dem Marktplatze von

Flensburg . Während er noch vergeblich nach einem Käufer für
sein Borsteitvieh ausspähte , entwickelte sich inimittelbar neben ihm
ein lebhafter Handel um seiner Ansicht nach recht winzige Vögel ,
welcher mehr und mehr feine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch

nahm . Matrosen eines von überseeischer Reise soeben zurückgekehrten
Schiffes hatten einige sprechende Papageien mitgebracht , welche sie
gleichfalls auf dem Markte abzusetzen suchten . Der Bauer wurde
immer hellhöriger , als er die geforderten Preise vernahm , und
sperrte vor starrem Erstaunen den Mund auf , als wirklich ein sol¬
cher Vogel , der nach seinem Ermeffeu kaum auf ein Psd . Fleisch zu
taxiren war , für den Preis von 20 Speziesthalern ( 1 Spezies
gleich 1 ' 12 THIr . prß .) verkauft wurde . — „ Dunnerflagl

" — sagt
sich der Bauer in seinem lieben Gemüth — „ staht de Vageis
upstunnS so in Pries ? I Du heft jo noch to Hus den ölen
Ganner ( Gänserich ) . De betahlt sick dünn ja beber as bat Swinft
Seilt Hof liegt unmittelbar vor Flensburg ; kurz entschlossen spring
er auf bett Wagen und jagt , was die Pferde laufen können , heim
wärt ? , um die Sau gegen den alten Gänserich umzutauichen . Eil )
Metzger m der Norderstraße , bcr vom Fenster aus in den vorüber -
jagenden Wagen sieht , ruft dem Bauern zu : „ Wat fall bat Swm
gellen ? " — erhält aber nur die Antwort : „ Hol ' mi nich up , ick
heff feen Tid !" — Nachdem der Umtausch vollzogen war , ging es
in demselben Tempo zum Markte auf den alten Stand zurück , wo
der Papageienhaudel noch munter im Gauge ist . Mittlerweile
findet sich auch ein Kaufliebhaber bei dem Bauern ein und fragt :

„ Wat fall de ol Gauner gellen ? " — Der Bauer mustert mit
beiden Händen in den Hosentaschen erst von oben herab den Frage¬
steller auf seine Kauffähigkeit , zieht die Augenbrauen in die Höhe
und sagt dann mit großer Kaltblütigkeit : „ Twintig Stzetschen !"

— „ Du büst jo woll verrückt ? !" — entgegnete der Käufer —

„ de ol Gauner is ja knapp troee Spelschen Werth .
" — Achsel¬

zuckend erwidert der Bauer mit einer Handsewegniig gegen die
Papageien : „ Die Vagels sünd upstunnS so tnier ! " — „ Je , de da,

"

— rief der Andere — „ de fänt jo äliier ok snacken !" — „ Ja ,
snacken — snacken kann he nid ),

" — antwortete der Bauer mit

schlauem Blinzeln — „ äwer he denkt sm Deel .
"
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W Amtliche Anzeigen DM !

Der Magistrat .

M Mchtamtkiche Anzeigen

7957
empfiehlt

Heb . Eifert , Neugasse 24 .

7934

k

30000

in allen Handbreiten .

= Vornehme Ausstattung . =

g
e

"

eingetroffen Kleiderstoff¬

reste , darunter viele Neu¬

heiten der Saison , zu voll -

Zngleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . daß eine besondere Beorderung der Controllpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehl » nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige offen tlidje Aufforderung der Beorderung gleich
zu erachten ist ;

2 . daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controll - Ber -

fnnunlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß -

bcstimmmigeu bestraft werden .
Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche

Verhälttiifse am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begrün¬
detes Befreiungsgeslich , durch die . Ortspolizei - Behörde beglaubigt ,
baldigst dem Bezirks -Feldwebel einzureichen , tvorauf ihm nach Ein¬
holung der Genehmigmig des BezirkS -Commaudos Bescheid zugeht .

Wiesbaden , den 14 . März 1893 .
*

Königliches Vezirks - Commando .

und 40 Pf . ,

la Pflaumenkraut pr . Pfd . 25 Pf . .

la Rübenkraut pr . Pfd . 17 Pf . ,

Habanna - Honig pr . Pfd . 60 Pf . ,

reiner Bienenhonig pr . Pfd . I fifik .

Bekanutmachnttg .
Montag , den 24 . d . M ., Vormittags 11V - Uhr , wird die in

dem Walddistricte Kohlhecke pro Forstjahr 1892,93 sich ergebende

zu 450 Centner veranschlagte Lohrinde in dem Rathhanse hur ,
Zimmer No . 54 , meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . April 1893 . » -
Der Magistrat . I . 23 . : Körner .

la Salzgurken pr . St . 3 Pf . ,

feine Deficatess - Essiggurken pr . Pfd . 60 Pf . ,

la Sauerkraut pr . Pfd . 12 Pf . ,

la Ochsenmaulsalat pr . Pfd . 60 Pf . ,

Apricosenmarmelade pr . Pfd . 50 Pf . ,

feinste gemischte Marmelade pr . Pfd . 35

Modes .
Eine Volontärin per sofort gesucht . Näh . im

Tagbl . - Berlag . ^ 954

Das beste

Insekten - Vertitgungsmittel
ist das weltberühmte

Original - Loose ä 3 Mk . u . Viertel ä 1 Mk . empfiehlt 7935 §

üüarkbaar . p Fallois
,

10 . Langgasse 10J

aller Art .

Trailerpapiere u . Couverts

Königin von London und Paris ; doch muß man ihr nachsagen ,
daß sie eine ausgezeichnete Kosthausfrau war und sich alle erdenkliche

äu erfüllen , den sie ihren Kunden an den

Nachdem sie den Siiberkönig geheirathet

I Die

/ L . Sehellsnberff
’ sche

I Hof - jßuehdruekerei
’

Langgasse 27

liefert als Specialität i

Trauer - Drucksachen i

daß sie eine ausgezeichnet !
Mühe gab , jeden Wunsch
Singen absehcn tonnte . , . . . . . . . . . . . . . .
hatte , war sie klug genug , eine Erzieherin zu uclMen , von der sic
sich

"
fünf Jahre lang in den Wissenschaften und Künsten abrichten

ließ . Mackay gründete mit feinen Freunden die Nevada - Bank mit
einem Kapital von 5 Mill . Dollars , und feit einer Reihe von
Jahren betreibt er mit James Kordon Bennett , dem Eigeuthümer
des „ New -Nork Herold

"
, eine Kabellinie . Sein Vermögen wird ver¬

schieden geschätzt ; die Angaben schwanken zwischen 50 und 75 Mill .
Dollars .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinicuplan für den Neumühlweg und die Maiuzer -

straße zwischen Neumühlweg und Ningstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr int neuen

Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zintmer No . 41 , innerhalb der Dicnst -

stundeu zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . Dies wird gemätz
§ 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend die Anlegung und

Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken hierdurch be¬

kannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 9 . d . M . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 5 . April 1893 .

Photographie
C . H . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .

• Gi « e Art Wettbewerb hat da ? Chicagoer Blatt

„ Recorder "
ausgcfchrieben , und diese Idee hat diesseits des Ozeans

rasch Nachahmung gefunden . Das Pariser „ Petit Journal
" ladet

jetzt ebenso , wie das amerikanische Blatt , jene Damen , die aus ihren
kleinen Fuß stolz sind , ein , aus seinem Nedaktionslokal ein Pan¬
töffelchen von nur 19l/i Centimeter Länge zu Prokuren .
Der Name der Französin , die mit diesem Aschenbrödelschuh sich be¬
gnügen kann , soll neben dem ihrer amerikanischen Konkurrentin aus
der Weltausstellung in Chicago prangen . Diese eigen¬
artigen Ehrentafeln werden aber unbeschrieben bleiben ; denn nach
der übereinstimmenden Ansicht aller Sachverständigen besitzt keine
Dame , keine dem Kindesaltcr entwachsene Dame , ein so kleines
Füßchen , daß es sich in ein Pantöffelchen von der angegebenen Größe
pressen ließe . Ein Schuh von 19Ve Centimeter Länge ( Stichmaß 29 )
entspricht einer wirklichen Fußlänge von 17 Centimeter » , und eine
solche kommt sieben - , höchstens achtjährigen Mädchen zu . Zwischen
Stichmaß 29 und 32 (4 Stich — 1 Zoll ) liegt die Kluft — des
Backfischalters , der „ Mädchenschuh

"
: für Vertreterinnen der holden

Weiblichkeit beginnt die Berechtigung , den Titel „ Dame "
beanspruchen

zu können , mit einer Schuhlänge von 218/ * Centimetern — Stich¬
maß 32 . Das ist noch immer ein winziges Füßchen . Häufiger
wird schon Stichmaß 33 verlangt , aber auch 34 gilt noch für „ klein "

.

Unter den Damen in Berlin , welche ans diese „ Größen
"

oder
richtiger gesagt , „ Kleinigkeiten

"
reflekliren , befinden sich — wie der ,

„ Nord . All . Ztg .
" von fachmännischer Seite versichert wird — viele

Amerikanerinnen und — was einer landläufigen Ansicht stracks
zuwiderläuft — viele Töchter Albions . Der Fuß der Berlineri «
verlangt durchschnittlich das Stichmaß 37 und 38 , also eine Schuh¬
länge von 25 bis 25 ' / - Centimeter . Unsere Berliner Damen können
sich getroft in dieser Beziehung mit den auf die Kleinheit ihre »
Fußes besonders stolzen Pariserinnen „ messen

"
; denn nach der

Erklärung einer „ Autorität allerersten Ranges
"

, einer Dame , die
seit vielen Jahren an der Spitze der Fußbekleidungs - Abtheilungen
der größten Pariser Modemagazine steht und täglich Hunderte von
Füßen zu bekleiden hat , sind auch in Paris Schuhe vom Stichmaß
37 und 38 die gesuchtesten . Wer zwei , drei Stichmaße darüber zu
fordern geuöthigt ist, dem ist es gegeben , aus großem Fnße zu
leben , und dann , wenn das Stichmaß die Mitte der 40 überschreitet
gondelt der . Spreekahn

"
einher .

» Humoristisches . Backfisch - Politik . Bertha ( Tochter
eines Reichstaasabgeordnetcn ) : „ Was sagst Du dazu , Josephine ?
Mein Vater wird im Reichstag gegen die Militärvorlage stimmen ,
— er behauptet , wir hätten genug Militär . Als ob man jemals
genug Lieutenants haben könntel " — Sonderbares Spar¬
system . Theaterkassirer (zu einem Bekannten ) : „ . . . Bei uns
werden jetzt großartige Ersparuiffe gemacht ! . . . Sie glauben gar
nicht , was uns das — Geld kostet !" — Die neue Mode . Richter :

„ Gegen den Angeklagten spricht vor Allem , daß er am Thatortt
mit einem großen Prügel versehen angetroffen wurde . Was haben
Sie zu erwidern ? " — Strolch : „ Aber , hoher Herr Gerichtshof , das
ist doch heutzutage kein Beweis mehr ! Ich kann doch auch mit
der Mod '

geh
' » ! — Fromme Täuschung . „ . . . O , unsre

Mama ist gut : „ Jedesmal , wenn wir unfern Lebcrthan brav trinken ,
schenkt sie uns fünf Pfennige .

" — Tante : „ Und was geschieht
dann mit dem Gelde ? " — Kathi : „ Davon wird wieder Leber -

thran gekauft ! "

I « Biebrich .
( Kasenienhof der Unteroffizier - Schule .)

Am Donnerstag , de « 90 . April 1893 , Vormittagk
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots
fJahresttasse 1880 , 1881 , 1882 , 1883 und 1884 ) und diejenigen der
Werve der Jahresklaffen 1885 und 1886 , sowie die Mannschaften der
Reserve der IägerNaffe A , der Jahresklaffen 1880 , 1881 , 1882 ,
1883 nnd 1884 aus Biebrich -Mosbach .

Am Donnerstag , den 20 . April 1893 , Nachmittags
8 Uhr , die übrigen Mannschaften der Reserve ( Jahresklaffen 1887 ,

E
1889 , 1890,1891 unb 1892 ) , die zur Disposition der Truppen -
Beurlaubten , die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬

en aus Biebrich -Mosbach und die oben unter a bis d be¬

zeichneten Mannschaften aus Schierstem .
Am Freitag , de « 21 . April 1893 , Vormittags

10 Ndr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus

Bkbnch - Morbach und Schierstem .
In Hochheim .

( Schloßhof bei der Katholischen Kirche .)
Am Freitag , de « 21 . AprU 1893 , Nachmittags

2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve aus Delkenheim , Diedenbergen , Eddersheim und Flörsheim .

Am Samstag , de « 22 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , dir sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve aus Hochheim , Maffenheim , Wallau , Weilbach und Wicker .

Am Samstag , de « 22 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus TMen -

hei » , Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim , Hochheim , Maffenheim ,
Wallau , Wellbach und Wicker .

Auf » em Deckel jede « WilttLr « und Ersatzreserve -

Paffes ist di « Jahresklaffe des Paßinhabers angegeben .

kaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7952

Bauunternehmer sucht zu kaufen gebrauchte Loko¬

mobile , ca . 18 Pferdekrast , Lauf - Versetzkiahnen ,

ea . 80 Ctr . Tragkraft (Handbetrieb ) , - SS

Dampfbetrieb - Einrichtung , 1 Rollgeleis , möglichst 60 Cmtt .

Spurweite , 65 Mmtr . Schienenhöhe , ca . 400 Mir . Länge , 4 Dreh¬

scheiben , 2 Weichen . Offerten unter S . Z . 16 « an 110
Haasenstein & Vogler , ! <■& >,

Frankfurt a . M .

Bodurek
’

s 33
Nur allein ächt in W iesbaden in Päckchen 10 , 20 ,
50 Pf . 7933

Eduard Weygaodtj
Kirehgasse 18 .

♦ Sieber den Kilberstönig Machaq schreibt man der

„ K . Z . aus Chicago : Mackay ist einer der sehr wenigen ober ,
vielleicht richtiger gesagt , der einzige wirklich populäre vielfache
Millionär der Vereinigten Staaten . „ Obwohl zwanzigfacher
Millionär , hat er nie der harten Arbeit seiner jungen Tage vcr -

aeffcn und war nie zu stolz , mit den alten Frenndeil der gute
Kamerad zu fein , der er vor vielen Jahren gewesen .

" So beur -

theilen den Silberkönig die Goldsucher des Westens . Mackay
wurde 1835 in Dublin von armen Eltern geboren . Mit leerer
Tasche kam er als Junge in New - Vork an unb begann auf einem
Schisfsbauhof zu arbeiten . Von New - Dock ging er nach Louisville
im Staate Kentucky und kaufte mit feilten kleinen Ersparnissen
einen kleinen „ saloon “ vulgo Schnapskneipe , deren früherer Besitzer
fallirt hatte . Er hielt das Geschäft in guter Ordnung unb erwarb
damit feinen Lebeusunterhalt . Da kam das casifornifche Goldsieber .
Mackay verkaufte fein Ktteipchen und ließ sich auf einem Segelschiff
um das Kap Horn herum nach dem neuen Dorado tragen . Bald
interessirte er sich für die Goldfucherei und grub jahrelang als ge¬
wöhnlicher Bergmann für 2 oder 4 Dollars im Tage in den damals
weltberühmten Minen des Staates Nevada , der heute ziemlich

„ mtsgefbielt
" ist . Es gelang ihm , reiche Freunde für den Ankauf

Von Minenaktieu zu interesfiren ; sie kauften große Mengen zu
3 Dollars das Stück ; die Papiere stiegen in kurzer Zeit auf
18 Dollars . In Nevada City lernte er seine spätere Frau kennen ,
eine junge Wittwe ans New -Orleans , die in der genannten Stadt
ein Kosthaus für Bergleute hielt und wohl nicht davon träumte ,
daß sie einst in Loudon einen Palast bewohnen und den Prinzen
Von Wales an ihrem Tische als Gast bewtrthen würde . Mackay
gewann feine Frau durch sein gutes Herz . Er hörte , daß sie sich
in bedrängten Umständen befinde , nnd veranstaltete für sie im Steife
seiner Freunde eine Sammlung , wozu er selbst einen ansehnlichen
Betrag besteuerte . Die Wittwe besuchte ihn , um ihm ihren Dank

abzustatten , und bald danach waren die Beiden , wie das manchmal
zu kommen pflegt , Mann und Fran . Heute ist Frau Mackay , wie
bekannt , die von bohnengroßeii Diamanten strahlende Shoddy -

-
y

- emgetronen ja .ivitiersiun -
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Carl Meilinger
’

s Special - Reste - Geschäft ,

ESarktstrasse 2S , I . St . ( leuhaa „ Brei Könige * *) «

I
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gr Am 13 . und 14 . AprU 1893 , Ziehung der
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Ein sehr gut trhaltener Koffer zu verkaufe «

Orauienßratze 27 , 1 . St . l .

Bekanntmachung
über Abhaltung der Controllversammlungen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Controllver -

saimnlungen werden berufen :
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen ,
b ) die zur Disposition bet Truppentheile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserven der Jägerklaffe A aus den Jahresklassen
1880 , 1881 , 1882 , 1K3 und 1884 ) ,

d ) die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , mit Ausschluß
derjenigen Landwehrleute , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September 1881 in den aciiveli Dienst eingetreten
sind ,

e ) die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte und
nicht geübte ) .

Dieselben werden für den

Stadtkreis Wiesbaden
im oberen Hose der Jnfanteric -Kaserne Hierselbst — Schwalbacher -

nraße 18 — abgehalten unb haben die Controllpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zuerscheinen :

Am Donnerstag , den 13 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1887 .

Am Donnerstag , den 13 . April 1893 , Nachmittags
8 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1888 .

Am Freitag , den 14 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1889 .

Am Freitag , den 14 . April 1893 , Nachmittags
8 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1890 , 1891 ,
$ 692 , die zur Disposition der Truppentheile , Beurlaubten und die

zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlaffenen .
Am Samstag , den 15 . April 1893 , Vormittags

10 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasfen
1880 , 1881 , 1882 . 1883 , 1884 , 1885 und 1886 .

Am Samstag , den 15 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Zahresklaffen 3 887

und 1888 .
Am Montag , dm 17 . April 1893 , Vormittags

10 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklaffe 1889 .
Am Montag , dm 17 . April 1893 , Nachmittags

2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklaffen 1890 ,
1891 und 1892 .

Dieselben werden für den
Landkreis Wiesbaden

an den nachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Zetten

abgehalten und haben die Controllpflichtigen tu nachstehender
Reihenfolge ju erscheinen .

In Wiesbaden . ,
( Oberer Hof der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18 .)

Am Dienstag , dm 18 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschafttn mit Ausnahme der Ersatz¬

reserve aus Bierstadt und Dotzheim .
Am Dienstag , de « 18 . April 1893 , Nachmittags

2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz -

refertie aus Auringen , Breckenheim , Erbenheim , Fraueustem ,
Keorgcnborn , Heßloch , Igstadt nnd Naurod .

Am Mittwoch , dm 19 . April 1893 , Vormittags
M ) Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme bet Ersotz -

rjjeroe aus Klovpenheim , Medenbach , Nordenstabt , Rambach ,
Sonnenberg nnd Wildsachfen .

Am Mittwoch , dm 19 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus

Auringen , Bierstadt , Breckenheim , Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein ,
Seorgenborn , Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod ,
Aordenstadt , Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen .

ZahuaelüM
werden Donnerstag , dm 13 . d . M . , von 10 Uhr SSorm . bis

6 Uhr Abends gekauft K . Hoscnthal , Gasthaus zur Stadt

Würzburg , Mauritiusplatz 51/4 ) 180

Zeitungs - Makulatur imTagbl .̂ Vnl
'
.
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7239

34 . Kirchgasse . D . Biermann
, Kirchgasse 34 .

w

109Hier au haben bei den bekannten Verkaufsstellen .

Handschuhe
Wer will , mache einen Versuch in 5026

*

| Das Geheimniss

Wiesbaden .Nvnkore : Langgasse 27 .

Specialität in Cravatten und Hosenträgern .
161

tlr . etc .

HnmlhfffiiHniniHui !nnn »nuinnniiiinHtmiinjhHi >}
WWWWWWW¥¥¥¥¥¥¥W

Kein Rost mehr !

9 . Goldgaffe 9 .
—

Für den hierher zurückackehrten Kutscher de « zu Cor
:l verstorbenen General « Steffen Pascha Wird eine

ianbt , ist

jüiiiLnrinniiin imm n iM m 1

•T

WM
w

Weinhan - lungen , Hotels und

Fremdenpensionrn ,

Blumeichandlnngen u . Gärtnerrien ,

Modehandluiigen u . Binare ,

Ausflattungsgeschästr aller Art

nopcl verstorbenen . ........ - - . ,
gesucht . Derselbe ( gedienter Feidartillerist ) fahrt
zuverlässig und kann nur warm empfohlen @6

letzten Stelle war derselbe 51/ » Jahre . Nah . Tag

Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schürzen -
stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,

Cattune , Bibers re . Vortheilhaft kaufen

für alle Bernfsarten

- > s > und Geschäfte

Fertige Blossen aus engl . Flanell , Satin u . Mousselin ä St . 1,75 , 2,50 u . 3, — Mk .

Fertige MorgenrScke ä St . 4, — , 4,50 , 5, — u . 6, — Mk .

Fertige Schurzen aus Leinen , Cretonne , Satin , Zephyr und Cachcmire .

P Circulare für :

Carl Meilinger
’ s

Spccial - Reste - Geschäft ,
Marktstraste 26 , 1 . St .

E . Möhus , Taunusstr . ; Max Rosenbaum , Marktstr .

Schreibmaschinen

Friedrich Meyer ,

Nieolasstrasse 27 , Ecke d . Albrechtstrasse ,

Ofen glanz - üeuie
,

bequem , praktisch , billig ,
Per Dose 10 und 20 Pf . empfiehlt die Droguerie 5741

H . Kneipp ,

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

I . MfllntaßW Sos- KOrMM ,

Antiseptisches Mundwasser ,

Antiseptisches Haarwasser ,
»erkannt rationellstes Mittel für Mund - nnd Zahn - , sowie

junges Mädchen , welches die Schneiderei

gegen Vergütung erlernen will , sucht 7519
ES . Biermann .

Erste « Special -Aeste - Gcschäst ,
Ktrchgaffe 34 .

Jüug . Herr , ® ' Ss .,

" , ' Äät ».6oÄ
Danie , auch jüng . Wittwe ( gut fit . ) beh . sp . Hcir . Gest . n . cmon .
Off . m . Ang . o . Verh ., wom . in . Bild , erb . u . J . ff . 119
an den Tagbl .- Verlag . Bild f . i . j . F . sof . zur . Discr . zuges .

1000 Mk . Unterstützung im Sterbefall selben gewähr ? der seit
^
18 76

"
beuchende

„ Wiesbadener ITnterstützung -s - Bund “ , Eintrittsgeld von 1 Mk . an , Ouarlalbeitrag 50 Pf ., Sterbebcitrag 1 Mk ., Ja jedem
3 . Sierbefall Deckung der Unterstützung aus den Ueberschüffen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 .
Bisher ausoez . 157,000 Mk . Anmeld , männl , u . weibl . Pers , ans dem Stadt - n . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 I . einschl .,
sowie jede gew . Ausk . beim Vors . d . Vereins , Hrn . C . Rötherdt , Sedaustr . 5 it . Langg . 27,1 , ferner b . all . and . Vorstandsmitgl . 315

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche

Sm

31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
nd an die 1 . Vorsteherin , Frau Ph . Spiess , Frankenstraße 13 ,
art ., zu richten . Die Kasse zählt isoo Mitglieder u . gewährt freie
rzttiche Behandlung , Arznei , Krankengeld , $ 80 ^ 110 ^

Wtterstütznng nnd Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

Massiv goldene Trauringe
von 6 Mk . an empfiehlt 6754

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstraße 12 .

e0e Haxtunreinigkeiten und HautanSschläge , wie : M !k-
efftr , Sinne » , 81 - chten , Ledcrsteck », udelriechen »
den Schweiß ic. zu vertreiben , besteht in täglichen
Waschungen mit :

.. . Gcto -Gol - ivcfe 'C- Se
v . Bergmann 6 Co., Dresden , & St . 50 $ f. bei :

Molisctotonisclier Verein
Wiesbaden .

Donnerstag , den 13 . April , Abends 9 ' ls Nhr ,
General - Versammlung im Saale des Katholischen
Lese - Vereins , Louisenstraße 27 .

Tagesordnung .
1 . Berathung der Statuten .
2 . Wahl des Vorstandes .
3 . Aufnahme von Mitgliedern .
4 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins

find hierzu höflichst eingeladen . 7696

Der provisorische Vorstand .

. Fst . Aprieosen - Marmelsde ,
Kimbeer - und Johanuisbcer - Gelee , fst . Himbeer - ,
Mhaunisbeer - , Kirsch - u . Ananas - Saft in nur bester Qual .,
TW » Compotte (ausgewogen ) empfiehlt die

Seuffabrik , Schillcrplatz 3 , Thors . Hth « .

- » erkannt rat '
tzaarpfiegek
1 Allein ächt vom Erfinder Johann Maria Farin » ,
gegenüber dem Gereonsplatz , Köln .
_ Zu haben bei : E . Franke Wwe . , Parfümerie ,
Kxiedrichstratze 47 . ( K . a , 570/3 ) 179

Canalisation .

Thon » und Eisenrolire , Sand - und Fcttfänge ,
Sinkkasten , Kähmen mit Rosten oder Deckel ,
sowie sämmtliche Canalisationsariikel billigst . 7669

Friedrich Meyer ,
27 . Nicolasstrasso 27 .

Portieren an das Paar , Länge 3

'

20 , Tischdecke « Auswahl ,
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft öesehw . Müller ( Juh . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17 .

* „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
♦

räthig im Tagbl . - Berl .

» MM in großer Auswahl für Herren ,
. RNA . Knaben und Kinder empfiehlt zu

billigsten Preisen 7636

Bruno Hoffriehter , Hutmacher ,
4 . Faulbruuncnstratze 4 .

Seidene Handschuhe , 4 Knöpfe lang , in guter haltbarer
Qualität , Paar 1 Mk .

Sued - Handschuhe , 4 Knöpfe , gute Qualität , von 2 Mk . an .
Zweiknöpf . Ziegculeder - Damen - Handschuhe Paar 1,50 Mk .
Prima schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität ,

2 , 4 , 6 und 8 Knöpfe .
Das Neueste in Stulp - und Juchtenleder - Handschuhen .

( So H f i VIttft H Cft - Handschtthc in großer Auswahl .

Alle Sorten Glace - , Sued - und Waschleder - Handschuhe .

Anfertigung nach Maß ohne PrciSausschlag . 4806

Philipp Äagd9
Neugasse S ( nahe der Friedrichstraße ) .

lyrisches Kalhfiei ^ ^ hg
Vorderviertel ( Rippe und Brust ) ,

9 Pfund franco Rachn . 3 bis 37 - M . 109
S . de Heer , Enrden ( Ostfriesland ) .

werden elegant wie einfach zu billigen

Zur Saison empfehle mein -großes gut assortirtes Lager tu
1 Sorten seidene , ni de perse , leinene Handschuhe
Herren , Damen und Kinder .
heue und 01 de perse Handschuhe mit verstärkten

Fingerspitzen .
r - Handschuhe , 4 , 6 und 8 Knöpfe lang , von 50 Pf . an .
r - Handschnhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette ,

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

liirchgasse 34 , im ersten Stock .

Grossartige Auswahl
in

Schwarzen und farbigen Frühjahrs - und Sommer - Kleiderstoffen
,

engl . Flanellen zu Kleidern und Blouson in reizenden Mustern .

M « » aufgenommen :

— — -- — — | Ziehung bereits Donnerstag , 4 . Mai . ----- —

DaraastldteB ® L ® ose ® E Wik «

Nur 150,000 Loose und 3542 Gewinne i . Gcsanuniw . 75,000 ® k .

« , . j LD . GOB Mk . , Mk . , ZOOM Mk . ,
Kauptgewmne j F mal LOGO Mk . in Gold , ohne Abzug zahlbar .

Ferner G ä 509 Mk . , LO ä 3 « ® Mk . , 20 a 190 Mk . , 190 -» 50 Mk . , 200 ä 20 Mk . , 1OOO ä 19 Mk . ,
22ISO ä 5 Mk . mit 90 % Baar garantirt .

Ü H Porto und Liste 30 Pf , versendet die alleinige General - Agentur

Lud . Müller & Co . , Nürnberg - und Berlin .

„
HALL “ und „

KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkett ; auswechselbare Alphabete
( 82 -̂ 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„ HALL “ ( m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk ., „ KOSMOPOLIT “

(mcl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung ^ Prospecte rc . durch
E . Beutsch , Friedrichstraße 18,2 , einz . Vertr . f . Wicsb . u . Umg .

Alle Sorten Düngemittel
für Feld , Garte » und Wiesen ,

gemischt für jede Bodenbcschaffenheit , empfiehlt

Oarl LL -88 -

Comptoir : Fabrikanlage :

Helenenstraste 8 , Schlachthausstraste ,
sowie

itt 5 - und 10 - Pfund - PackeLen
bei 7935

ColMbN - CravMe ! WerrlislheOeUellhett !
Leichtes An - und Ablegen . Tadellos fester Sitz .

Gcringeste Abnutzung . Schonung der Wäsche .

Vorräthig bei 4287
V . Sinz , Webergasse .

offerirt billigst ;

Korb - Balkone ,
Veranden , Treppen .

Kosten - Anschläge gratis . 7668

gt werden elegant wie einfach zu billigen
ö 'VftW Preisen angefertigt . 7958

G . Krauter , Damen - Schneider ,
Faulbritnnenstraße 1 , 2 St .

auch kann der Stoff dazu gegeben
werden . Platterstraßc 12 . 7932

Kochherde u . Oeffen
bester Construction zu billigsten Preisen empfiehlt 7626

Friedrich Meyer ,

_____
2 ? . yicolasstrftsse 27 .

Harzer Hähne u . Weibchen z . vk . Mauergaffe 8 , 2 Tr . r . 4278
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Richtung .

6539
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

78I 1Q29 156 <33 g06 951553 §51 H52 256 713

Nur Lonisenstraße 14 .

557 806 1057 3S7 622 909tz22 1102 217 402 752 937

s

verbundene

Anzeigen - Anhang

im Publikum gefunden hat , spricht am deutlichsten dafür , dass in demselben

Ausrng aus answärtisen Zeitungen .

Wir berechnen :

Vorzugs -Seiten des Anzeigen -Anhangs kosten je Mk . 30 .— und werden jede für sich nur

im Ganzen abgegeben .

Wir bitten , uns Aufträge recht bald zuzusenden , da der Sommer -Fahrplan am 1. Mai in

Kraft tritt .

ds

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

Mk . 4 .50

n 7 .50

für 50 Stück

„ 100 „

714 830 942 1125| »202 1250
132 227 247| * <57 5<0 742 9O3|

1157
f Bis B desheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

5LL 656f 942 | | 42 1223t »256
320 430t GH 7£4 R28 92O

952t * ICH
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

in -£
den 'S *

Mttsterkarten jranco .

Carl Grünig ,

Der lebhafte Anklang , den der mit dem Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

werden Herren -Kleider sorgfältig angefertigt , sowie alle vor¬

kommenden Reparaturen und das Neinigen der Kleider nach

billigster Berechnung ausgeführt . Hose » werden mit der

Maschine nach Maß gestreckt bei 6051

Carl Walter 11 . , Mhlgasse 7,2 St .

begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem

Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch ausserdem in vielen

Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzem und Laden -Inhabern zur unentgeltlichen Ver -

theilung an ihre Gäste resp . Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reise - Zeit , in welcher der häufigste Gebrauch

des Taschen -Fahrplans zu gewärtigen ist , dürfen wir dessen Anhang als vorzügliches
Publicationsmittel jedem Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Tapeten !
Sammtliche Neuheiten

Großes geräumiges Duukelzimmer mit Tageslicht - Einrichtung steht zur freien Benutzung .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1893 .

Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schsllenberg
' sche Hof - Buchdruckerei ) .

Zur gell . Beachtung ?

Mau wende sich stets an einen Fachmann ! '
. !

Wiesöadeiis erstes b . grösstesSpecial- GeschäftohotöorapliischerABsarate « . Bedarfsartikel .

Große Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten . Hauptnicderlage der hochempfindlichen preisgekrönten

Trockenplatten von F . Weisbrod & Co . und Dr . Sclileussner in Frankfurt a . M . „ . . . .

NB . Durch eine länger als 15 - jährige Praxis in der Photographie — seit ca . 10ZährenmCondntion

bei Herrn L . W . Kurtz , Hofphotograph — bin ich in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht

. . Mk . 20 .—

. . » ii .—

. . » 8 .—

558f 701s 740 ß49 1005 1022-J-
| | 16 H5O 1249f 124 138 251
358 432s 521 622 702 712f851t
812 922 1053 | 114 H21t 1211

t Von Castel .

Geschäfts - Ankündigungen
--- - vom besten Erfolg

522, 6124 642 727 ßl7 927
M ?t Iii56 12“7 iV S2t
307 407 4^2f 532 ®43 tz5776?t

gil 858 9äl 1021t 1122t
t Nur bis Castel .

705t gl9 Q19* 1Q101039 UU9*
1144 1214 lL44*tz114 144z Z14
244 314§ 344 414§ 444 514z

544 611§ 644 711z 744 832t
t Ab Böderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

NeroLerg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittasrs : fe21 9is §45 1015 1105 n35
Nachmittags : 1215 1238 iie iss 210 210 310 3*Q 44» 510 5*Q 612 ß<2 712

Hochachtungsvoll

Jos . Wintz , Photograph

Antiseptisches Mundwasser .

rationellstes Mittel für Mund - und Zahnpflege I Von ersten
Slutoiitäten empfohlen . Allein ächt vom Erfinder :

e ^ ® 5aaina Maria Farinaj
gegenüber dem Gcreonsplatz .

Zu haben bei Willy tirärc , Droguerie . ( K , a . 570,3 ) 179

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift auf dem Titelblatte des Umschlags liefern

wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ zum Preise von

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taumisstrasse ) verkehrt von

Morgens 822 bis Aben & 811 und um gekehlt von Morgens 83S bis Abends 9— ,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Kichtun g .

__________ _______ 9

die ganze Seite mit . . .

> halbe » » . . .

» drittel » » . . .

Familie,t - Uachrichten .

An » den Llvilstnudoregistern der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren : 28 . März : dem Landmanu Friedrich Franz

Jonas Wintermetzer c . S ., Friedrich Philipp Ludwig . 30 . Marz :

dem Tüncher Georg Carl Lechner e. t . T . 31 . März : dem Taglohner

Franz Schipper e . © ., Franz . 2 . April : dem TaglöhnerPhiliPP
Karl Schwarz e. S -, Emil Ludwig ; dem Landmann Friedrich

Wilhelm Nicolai e. S ., Adol ! Wilhelm . 3 . April : dem Tüncher

Friedrich Wilhelm Gros ; e. T ., Johannette Marie Lisetie . 6 . April :
dem Schmied Anton Fasig e. S . ; dem Zimmermann Georg

Friedr . Theodor Emil Hedtler e. S ., Adolf Wilhelm . Gestorben :
15 . März : Emilie Karoline Auguste , T . des Maurers Will ).

Friedr . PH . Emil Schnell , 11 M . 31 . März : Philipp Friedr .
Wilhelm , S . des Tünchers Karl Friedr . Wilhclnr Rossel , 7 SUI.

Kchirrftrt » . Geboren : 28 . März : dem Spcnglermcister Heinrich
Schmidt e. S ., Philipp Carl . 29 . März : dem Taglohner Eduard

Haupitzer e . S -, Philipp Carl Wilhelm Heinrich . 30 . März :
dem Fabrikarbeiter Christian Eid e. S ., Christian Martin .
2 . April : dem Fabrikarbeiter Georg Hartenfels e . S ., Georg
Wilhelm ; dem Tagelöhner Hermann Birk e. S ., August Johann .
Aufgeboten : 30 . März : Taglohner Martin Schmidt mit der
Wittwe des Schreiners Ludwig Wehnert , Katharine Margarethe ,
geb . Paul , Beide hier wohuh . ; Schneider Heinrich Christian
Felser mit Amalie Luise Auguste Ambrosius , Beide hier wohnh .
Verehelicht : 28 . März : Hauptsteueramts -Ässistent Louis Otto Paul
Walther , wohnh . zu Frankfurt a . M ., mit der Catharine Elisa -

bethe Angnste Seipel von hier . 3 . April : Bahnwärter Oswald
Ebert zu Niederwalluf mit der Christina Anna Schmitt , wohnh .
hier ; Zimniermann Peter Carl Heinrich Daustcr mit Bertha
Pauline Margarethe Elisabeche Elise Emmel , Beide hier . Ge¬

storben : 31 . März : Friedrich Carl Wilhelm , S . des Maurer¬
meisters Friedrich Wahl , 1 I . 1 . April : Wittwe Eva Eldrachcr ,
zuletzt in Eltville wohnh . 3 . April : Marie Elisabeihe Margarethe ,
geb . Bechthold , Wittwe des Taglöhncrs Wilhelm Schulz , 70 I .
5 M . 7 . April : Friedrich Carl , S . des Fabrikarbeiters Jacob
Ott , 6 I . 10 M .

Sonnenberg und Uomdach . Geboren : 29 . März : dem Tape -

zirer Ludwig Karl Heuser zu Rambach e . T . , WilhelmiucEugcnie .
1 . April : dem Maurer Christian Ludwig Momberger zu Nam -

bach e . S ., August Friedrich Carl Moritz ; dem Schreiner
Ludwig Moritz Wintermetzer zu Sonnenberg e . T ., Marie Wil¬

helmine Pauline Karoline . Gestorben : 9 . April : Karoline Wil¬
helmine , geb . Wirth , Ehefran des Schuhmachers Peter Christian
Rcinemer zu Sonnenberg , 25 I . 6 M . 25 T .

per Schoppen 60 Pf . , fertig

Schlagsahne
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Ccntrifngal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

ichtcr Dr . Arthur Kluge , Samcnz . Fräul . Gertrud

Herrn Asieflor Dr . jur . Neinhold Naschke , Dres¬
den - Plauen i . V .

Verehelicht : Herr Ingenieur Ernst Körting mit Fräulein Gretchen
Franke , Hannover . Herr Gerichtsasseffor A . Fürst mit Fräulein
Helene Hennig , Eberswalde . Herr Dr . phil . Hermann Leiding
mit Fräulein Helene Curtze , Hannover . Herr Hauptmann Wil¬

helm v . Stockhausen mit Helene v . Rosenberg , Königsberg i . Pr .
Herr Gerichtkossefsor Dr . jur . Adolf Baare mit Fräulein Luis «

Weiß , Bochum . Herr Oberlehrer Dr . Karl Stichel mit Fränk .
Mathilde Tigert . Herr Lieut . Schladitz mit Fräul . Meta Sec -

ring , Danzig . Herr Amtmann Hugo v . Mackensen mit Fräul .
Joh . v . Hdnuiges , Schickelsheim .

Gestorben : Herr Postrath Berthold Weiuert , Köln . Herr Rent¬
ner Heinrich Horstmann , Ehrenfeld . Herr Regierungsralh Wilh .
Stettemaier , Arnsberg . Herr Obcr -Appell .- Gerichtsrath Dr .
Hermann Brandls , Lübeck . Herr Oberstabsarzt Dr . Friedrich
August Fleischhauer , Mühlhausen , i . Th . Herr Regierungs - Bau¬
meister Stadtritty a . D . Edward Schmidt , Berlin .

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen"Wiesbadtn
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

700-1 gl « yll 941 IQIO 1101«
1131 1206* 1936§ 100 136*§
206 £36 3O6§ 386 <06§ 438

536 CO6§ 622 7££§ 72® 822t
f An Böderstrasse .
* Von Albrechtstrassc .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

=$ eborc » : Ein Sohn : Herrn Regicrnugs - Baumeistcr Authcs ,
Brombcrg . Herrn Dr . mcd . Pfund , Ottersberg . Herrn RcgicrungS -

Baumcifter Schultze , Hannover . Herrn Hanptuiaun Günther
v . Necker , Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr . Ernst Weniger ,
Leipzig . Herrn Apotheker Lucg , Gevelsberg . Herrn Rittmeister
Erich v . Mängoldt , Dresden . Herrn Hauptmann v . Wuthcuow II .,
Königsberg . Herrn Oberförster M . Meyer , Borken . — Eine
Tochter : Herrn Militärlehrcr Kurt v . Krouhclm , Breslau . Herrn
Dr . med . Max Hager , Leipzig . Herrn Staatsanwalt Friederici ,
Beuchen,Ober - Schiesicn . Herrn Prem .- Lieut . v . Borries , Coblenz .
Herrn Dr . med . Dolcga , Leipzig . Herrn Hauptmann a . D .
v . Jagwitz , Eisenach .

Berlobt : Fräulein Agnes Kochhaun mit Herrn Regiernngs - Bau -
nleistcr Eduard Fürstenau , Berlin . Fräul . Lucie Lebhaft mit
Herrn Prem .-Lieut . Victor Hartmanu , Berlin — Groß -Lichtcrsclde .
Hildegard Gräfin zu Leiningen - Billigheim mit Herrn Lieutenant
Georg Freiherrn Hofer v . Lobcnstcin , Schl . Billigheini . Fräul .
Helen « Cordemann mit Herrn Amtsgerichtsrath Otto Pfanne ,
Horn ( Lippe )— Magdeburg . Fräul . Helene Bock mit Herrn Apo¬
theker Dr . Louis Graffenbcrger , Breslau . Fräulein Ännamarie

Schüler mit Herrn Apotheker Bernhard Bischoff , Hamburg -

Hasselfelde . Fräulein Adelheid von Staden mit Herrn «and . theol .
Gustav Hünecken , Hildesheint — Otterndorf . Fräulein Anna
von Kameke mit Herrn Hauptmann Konrad von Hochstctter ,
Köslin in P .— Naumburg a . S . Fräulein Wanda v . Hochwächter
mit Herrn Lieut . Udo v . Fischer , Eisenach . Fräulein Eniina
Hofniaun mit Herrn Forstaffessor Erich Wichmann , Asck in
Böhm .— Grünewald a . E . Frau Ida von Gablenz , geb . Müller ,
Herrn Amtsrichter Dr . Arthur Kluge , Hamenz . Fräul . Gertrud

Sonntag mit Herrn Assessor Dr . jur . Neinhold Naschke , Dres -

A großartiger Auswahl zu
billigsten Preisen .

’
S Rester und ältere Muster in

X jeder Stückzahl unter Fabrikat ! ons -

G preis . 6153

von Fr . t ’ rotto , deutMe Heö . 1 . R .

( sechsunddreistigj . Praxis ) , rue Sollet 85 , Lüttich , Belgien ,

Absol . DiScret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Hiittdschtlhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Bestes Kornbrod ,

gut ansgebacken und an Wohlgeschmack unübettroffen ,

empfiehlt lang zu 40 und rund zu 38 Pf . 6202
Carl r . ickvcrs ,

Stiftstratze 13 ,
gegenüber den Reichshallen .
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